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; il. lautet: Bei den Bedenken der holſteiniſchen Ständeſwer die Verantwortung für dieſes neuerliche völli liſchen und auch in viele deutſche Zeitungen überge⸗ 
— Amtlicher Theil gegen eine gemeinſame Vertretung der Monarchie ſeiſgrundloſe Blutvergießen zu tragen hat. . gangen iſt. Er hatte a 6 die öſterreichiſche 
/ ar Anh eine fofortige gemeinfame Verfaſſung unmöglich; Da- Der Lagueronnière'ſche Brief, welcher der Geſandtſchaft, die Stellvertreterin des Kaiſers, als 
Der mit dem hoben k. k. Juſtizminiſterial⸗Erlaſſeſnemark ſei in feinen Vorlagen fo weit gegangen, ale|Note Antoneli’d entgegentreten fol, follte am 16. d. Garantie für die Deckung der etwaigen Prozeßkoſten 
de dato 20. Jänner l. J. 3. 18.446 über fein An⸗ſoer ungeſtörte Fortgang der Staatöverwaltung es er⸗ſin den Abendblaͤttern erſcheinen. Er enthält, wie man100 Pfd. St. deponirt habe. Statt 100 Pfd. St. 
ſuchen von Neu-Sandec nach Biala überſetzte Advocalſlaube, und hoffe, dieſe Vorlagen, bei denen die Be⸗ vernimmt, unter Anderem auch die in feiner Broſchürewurden 1500 Pf. St. hinterlegt. 
Dr. Alois Eisenberg bat am litzigenannten Orte dieſdenken des Bundestages berückſichtigt worden ſeien ſoermißte „Concluſion.“ Dieſelbe ginge darauf hinaus, Laut Berichten aus Conſtantinopel vom 9. 
Ausübung der Advocatur am 21. d. M. begonnen. würden wenigſtens eine proviſoriſche Regelung herbei'daß Italien in zwei Königreiche, ein nördliches unter [März hatte der Dampfer Banſhee ſich nach Galocz 
Was biemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird führen; Weiteres ſei bis zum Ständeſchluß vorbehal-|Wittor Emanuel und ein ſüdliches unter einem Prin⸗ begeben, um daſelbſt die mit Beſchlag belegten pies 
Vom Krakauer k. k. Ober⸗Landesgerichte. ſten worden. Dieſe Erklärung wurde den vereinigtenſzen des Hauſes Savoyen zerfallen ſoll. (11) Derſmonteſiſchen Waffen an Bord zu nehmen. Dieſelben 
Krakau, am 11. März 1861. Ausſchüſſen zugewieſen. : Papſt behielte das, was er augenblicklich noch hat, ſollten vorläufig in engliſchem Beſitz bleiben. 
| Frankreichs gute Dienſte in Sachen der Eitadelleſmüßte aber darauf eingeben, daß das ſtalleniſche Par“ Der „New Pork Herald“ ſchreibt mit Bezug auf 
von Meſſina find zu ſpät gekommen: Cialdini hatte, ament in Rom ſeine Sitzungen halte. Es iſt dies eineſdie Friedens-Conferenz zu Washington: „Alle Hoffnung 
wie wir geſtern berichtet haben, bereits dadurch, daß eiLöſung, welche Niemanden befriedigt, weder die Ita⸗ auf einen friedlichen Vergleich iſt verſchwunden“. 
wie in Gaeta trotz der aufgeſteckten weißen Fahne dieſliener, noch den Papſt, weder die Legitimiſten noch die 
Citadelle noch ſtundenlang bombardirte, den alten Fer- Mazziniſten, 155 Ne iſt Ike wohl, von Seiten des 
gola, einen Helden, dem er die Schuhriemen aufzulö⸗JVerfaſſers ſelbſt, nicht ernſtlich gemeint, sondern nur 
ſen nicht Fe zur Uebergabe auf Suite und Uni zur momentanen Verhüllung der ſich eben geſtaltenden Meiterreichiiche Monarchie. 
ſungsausſchuſſes der holſteiniſchen Stände fihlgnade gezwungen. Doch wird, wie aus einer Depe⸗Thatſachen vorgeſchoben. Wien, 17. März. In der vorgeſtrigen Sitzung 
im Weſentlichen über ihre Schlußanträge bereits volleſſche der Patrie erhellt, König Victor Emanuel Gnade] Man ſchreibt dem „Ami de la Religion“ aus Ro mlder marhematifch = naturw ſſenſchaftlichen Klaſſe der 
ſtändig geeinigt. Der Ausſchußbericht wird zunächſtſergehen laſſen und den gefangen genommenen 5 Ge⸗ſoom 9. März, daß aus guter Quelle verſichert wird, kaiſerlichen Academie verlas der Sekretär eine Zu⸗ 
die Regierungsvorlagen als in jeder Beziehung unge— neralen, 150 Ofſicieren und 5000 Soldaten die Be- die franzöſiſche Occupations-Armee werde um 7000 ſchrift des Staatsminiſters von Schmerling vom 12. 
nügend und namentlich als zur Wahrung der Rechteſdingungen halten, die durch : Frankreichs Vermittlung. Wann vermehrt. Dem „Pungolo“ wird gemeldet: März, wonach es dem Staats miniſter, der, wie bereits 
und Jutereſſen des Herzogthums Holſtein nicht geeig- ſzwiſchen ihm und Franz II. für den Fall vereinbar! „Während uns die „urmonia“ verkündet, daß die fran⸗ bekannt, zum Kurator -Stellvertretir ernannt wurde, 
net nachweiſen und demgemäß beantragen, daß dieſwurden, daß die Citadelle auf bloßen Befehl des letz⸗zoͤſiſche Garniſon in Rom auf dem Punkte ſteht, ver⸗(„zur beſonderen Ehre und Auszeichnung gereicht, an 
Stände ſich in Uebereinſtimmung mii ihren Bedenkenſteren und ohne Anwendung von Waffengewalt über⸗ mehrt zu werden, melden uns andere clericale Blaͤt⸗ Seite Sr. kaiſ. Hoheit des Erzberzogs Rainer und 
namentlich von 1857 nochmals dahin erklären, daßſgeben werde. Nähere Angaben über die Vorgänge inſter, daß ſich die franzöſiſchen Truppen in Civita⸗Veceſan der Spitze der erſten wiſſenſchaftlichen Anſtalt des 
die Annahme einer Spezialverfaſſung für dasſMeſſina liegen zur Stunde nicht vor; eben ſo wenigſchia concentriren und daſelbſt furchtbare Befeſtigungs⸗ Reiches, welche einen fo erfreulichen Aufſchwung erhielt 
Herzogthum Holſtein nicht eher erfolgen könne, alsſüber die Eitadelle del Tronto. Die „Don. 3.“ ſchreibtſwerke aufführen.“ ö „ , fund ihre Aufgabe in fo glänzender Weiſe zu löſen 
dis die Sieuung des Herzogthums Holſtein in derſüber die Capitulation von Meſſina. Am 12. d. M. hat“ Die moldau⸗walachiſche und die ſerbiſcheſperſtand, für die Intereſſen der Wiſſenſchaft wirken zu 
Monarchie in einer die Selbſtſtändigkeit und Gleichbe⸗ſder Moniteur feinen Leſern an der Seine verkündet, Regierung, welche beide die Abſicht hatten, diplomati⸗ können“. Der Präſident Freiherr v. Baumgartner 
rechtigung ſicherſtellenden Weiſe geordnet ſei; daß fer⸗[Frankreich habe Sardinien bewogen, den Garniſonenſſche Vertreter nach Turin zu ſenden, find davon inſmachte hierauf die Mittheilung, „daß bereits eine De⸗ 
ner die Regierungsvorlage in Betreff des Proviſo⸗ſvon Meſſina und Civitella del Tronto dieſelbe Capi⸗ olge des Widerſtandes der Pforte e putation der Akademie ſich ſowohl bei St. kaiſerlichen 
riums entſchieden abzulehnen und dagegen überall ben neh ſie Gaeta zu Theil geworden, zuzugeſte In Petersburg wurde am 17. Si 3 das Ma- Hoheit als dem Staatsminister vorgeſtell: babe und 
an den bereits durch Bundesbeſchluß vom 8. März|ben, und an Dampfer ſei unterwegs, der den vom|nifeit in Betreff der Freiheit der Bauern veröffent⸗auf das Wohlwollendſte empfangen wurde“. 8 


vorigen und 7. Februar dieſes Jahres ſeſtgeſtellteu[König Franz II. gegebenen Befehl zur Uebergabe ſei⸗ſlicht; es iſt vom 19. Februar alten Styls datirt und Aus Anlaß der Verleihung der Verfaſſung bat d 
Bedingungen, wonach für die Dauer des Proviſorinmsſnen getreuen Ge 


i neralen überbringt. Von dieſem Ueber: enthält beiläufig folgende Punkte: Die Gutsherren be⸗[Gemeindeausſchuß von Schlackenau (Böhmen) dem 
„alle Geſetzvorlagen, welche dem Reichsrathe zugehen, ſeinkommen mußte General Cialdini unterrichtet ſein, wahren das Eigenthumsrecht des Landes, über⸗[Herrn Staatsminiſter Ritter v. Schmerling das Ehren⸗ 
auch den holſteiniſchen Ständen unterbreitet werdenſda ein elektriſcher Telegraph Turin mit Neapel und laſſen aber den Bauern die Bauerngeböfte mit einemſbürgerrecht der Stadt Schlackenau votirt und das ber 
müſſen und kein Geſetz in gemeinſchaftlichen Angele- Reggio verbindet und unterſceiſch nach Meſſina geht zſneuerdings geſetzlich beſtimmten Lande zur fortwäh⸗ſtreffende Diplom am 6. d. M. nach Wien abgeſendet. 
genheiten, namentlich auch in Finanzſachen, für dieſwie konnte es alſo kommen, daß er am 13. um Mite renden Nutznießung gegen Leiſtung der Ab- Von dem deutſchen Comité in Böhmen iſt Se. 
Herzogthümer erlaſſen werden dürfe, wenn, es nichiſtag noch ein mörderiſches Feuer gegen die Citadelleſgaben. In dieſem eine Uebergangsperiode bildenden [Excellenz der Staatsminiſter von Schmerling als 
die Zuſtimmung der Stände erhalten habe‘ feſtzu⸗ von Meſſina eröffnete, ihr, als fie um 5 Uhr Nach⸗[Zuſtande heißen die Bauern Verpflichtete. Den|Gandidat für Reichenberg vorgeſchlagen worden. 
baiten ſei, und endlich, daß die in der königlichen mittags die weiße Fahne aufſteckte, keine Capitulation Bauern iſt das Recht geſtattet, Gehoͤfte auszukaufen Der preußiſche Geſandte Herr Baron v. Wertber 
Botschaft proponirte Modification der I eſammteſbewilligen wollte, und ſie durch fortgeſetztes Feuernſund mit Zuſtimmung der Gutsherren Ländereien zujwird am Montag von Berlin hier erwartet. 
ſtaatsverfaſſung vom 2. Oktober 18 ganz undſum 9 Uhr Abends zwang, ſich auf Gnade und Un-ſerwerben. In dieſem Falle find die Bauern freie Das Finanzminiſterium hat im Hinblick auf die 
gar nicht geeignet erſcheine, die den Herzogthümernſgnade zu ergeben, — ein Reſultat, das noch am näm-⸗[CEandbeſitzer. Die neue Ordnung iſt binnen zwei Nothwendigkeit, die in Ungarn disponibel gewordenen 
zugeſicherte Sclbſtſtändigkeit und Gleichberechtigung ichen Abende dom Grafen Cavour in der zweiten Tu⸗[Jahren überall durchzuführen. Bis dahin bleiben Beamten, Notare und Advokaten nichtungariſcher Nation 
zu verbürgen. Hieran wird ſich alsdann eine Hin⸗ einer Kammer verkündet wurde. Es drängt ſich un⸗ſdie Bauern im Zuſtande ihrer frühern Abhaͤngigkeiiſbald anderweitig unterzubringen, dem Juſtizminiſterium 
weiſung darauf knüpfen, daß ein dauerhafter Friedeſwillkührlich die Frage auf: Hat die piemonteſiſche Re⸗vom Gutsbeſitzer. den Vorſchlag gemacht, eine Vermehrung von Ads 
in der däniſchen Monarchie nur von einer Wiederher-Igierung abſichtlich Gialdini in Unkenntniß von dem gel Die „Oſtd. Poſt“ erwartet, daß die Ereigniſſe inſvokatenſtellen baldigſt eintreten zu laſſen. Hierüber 
ſtellung der altberechtigten Verbindung der Herzogthü⸗ troffenen Uebereinkommen gehalten, um Frankreich zu. Warſchau bedeutende Fronteveränderungen in den euro: iſt vor wenigen Tagen folgende Note ergangen: 
mer Schleswig und Holſtein zu erwarten ſtebe. Wieſzeigen, daß fie nicht mehr mit blindem Gehorſam feis|päifhen Allianzen zu Folge haben werden, doch müſſe Wenngleich das Yuftizminifterium nach dem für das 
weit und wie nachdrücklich dies in dem Berichte aud:|nen Befehlen nachkomme, oder hat Cialdini in wildemſman auch von den Zuilerien deſſen gegenwärtig ſein, Inſtitut der Advokaten dermalen geltenden Syſtem an 
geführt werden ſoll, darüber allein hat ſich eine geeJTrotze, nach blutigen Lorbeeren dürſtend, die Weiſun⸗[oaß fie durch einen kühnen Streich die neuen Gruppi⸗ſdie vormals beſtandene Feſtſetzung einer beſtimmten 
wiſſe Meinungs verſchiedenheit unter den Aus ſchußmit⸗ gen ſeiner Regierung unbeachtet gelaſſen, keinen Par⸗frungen der Mächte zu hindern ſuchen werden. - Zahl von Advokaten nicht gebunden iſt, ſo kann denn 
gliedern bemerklich gemacht, die indeſſen nur vorüber⸗ enen mit der verſöhnenden Botſchaft in die Fe- Wie telegraphiſch gemeldet wird, hat die port u- doch mit der Vermehrung der beſtehenden Advokaten⸗ 
gebend geweſen iſt. Die Aus ſchußanträge ſelbſt dürf⸗ſſtung en ſendet, und es vorgezogen, abermals Hun⸗ſgieſiſche Regierung den Cortes erklärt, fie werdeſſtellen oder mit der Errichtung neuer Advokatenſtellen 
ten nach den Auslaſſungen, die ſich kundgeben, zujderte von Pfliötgetreuen Anhängern des Königs Franzſdie Drsamortifirung der Kirchengüter ohne die Geneh⸗für Orte, wo derzeit keine ſolchen beſtehen, nicht nach 
urtbeilen, einſtimmig angenommen werden. mit der Uel erlegenbeit feiner Geſchütze in den Tod zulmigung Roms vornehmen. Nu bloßem Belieben maßlos vorgegangen werden, weil die 
Die in der Sitzung des Bundestages vom 16. durchſjagen? Die Aufklärung kann nicht lange auf ſich In der Koſſuthnoten-Angelegenheit iſt eine Angabe Verleihung von Advokatenſtellen dem wahren Bedürf⸗ 
den Geſandten Dänemarks abgegebene Erklärungſwarten laſſen, und bald wird es ſich zeigen müſſen, ves „Obſerver“ zu berichtigen, die in die meiſten eng- niſſe entſprechen fol. „Von dieſem Geſichtspunkte aus⸗ 


— a — — —— — 


Uich tamtlicher Theil. 
Krakau, 19. März. 
Wie gemeldet haben die Mitglieder des Verfaſ⸗ 
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Rothhaut Memoiren ee fo würden uns dieſeſdem Feldmarſchall würde die Welt mit einem höchſiſblieb unverbeirathet. Züge der Ritterlichkeit, auch im 
Feuilleton. wichtiger fein müſſen als ſchulmäßige Anſichten nach männlichen Geiſte in weiblicher Hülle bekannt machen, Sinne eines chriſtlichen Ordens, hat er an der Seite 
der Chablone der — alle natürwüchſige Cha- der ſich an den Feldzugsplänen des Gatten lebhafiſdeſſelben Bruders in Italien vielfach bethätigt, ſo daß 
tacterkraft nivellirenden Doctrinen; um wieviel mehr, betheiligte, in der ſpätern Friedensmuße ſogar nicht Beider Abberufung aus Mailand bei dem Webel 
Der E knecht wenn es ſich, wie hier, um 4 letzte Willensmeinungſverſchmähte, die Probleme der Philoſophen, felbſt ‚Heeldas die Lombarden ihnen ſchenkten, nach den ea - 
er Landsknecht. eines untergehenden „Stammes und Standes, um die gels, zu verfolgen. Sie theilte nie die ultrakirchlichenſgen Regierungsmarimen ſogar räthlich ſchien. . er 
Der älteſte von drei Söhnen des Heerführers in [Beichte eines wirklich letzten Ritters handelt. Diel Richtungen, die in Wien, auch wohl in den Kreifen|ner der Schlachten bei Aſpern und Wagram trat wie 
der Teipziger Wölkericlacht ift als „Landsknecht,“ oder Schilderungen und a des Landsknechts“ der nächſten Familie übergriffen. Die Erzieher ihrerſeine Wetterſcheide in das Leben“ der = Knaben; 
Lanzknecht, wie er ſich ſelber ſchreibt, vielfach in de ſungeſuchte Erzeugniſſe von Se ler dien, find jeder⸗[Söhne waren, der Richtung nach, eher Freimaurer aldlin Folge der Flucht nach Preßburg —— fie die 
Literatur genannt, obſchon, was er aus ſeinen wre En din dem aan a in Siet der aflelung em. 3 ; ei m 2 ee Mutter - Belpiagen der 1 dee an 
rucken ließ, bis jetzt nur für den Kreis ſeine iedener Parteinahme inge gefloisjliner Wallonenofficier, La Grange, er als achſris, wo ihn der Glanz jener dip ‚ms 
—.— — — — — Schülderungen im Ni ſo daß ihre e F WE mög. ſin einem irländiſchen Kloſter. 720 er 2 in Fürſiſgab, deren eines feiner N a he 
Don Carlos, von feinen geſchichtlichenſlich wird, als durch einen Hind ie perſönliche[ Friedrichs Erziehung der franzöſiſche Einfluß, währendſwie Varnhagens Denkwürdigkel dern, da 
— — von ſeinen 88 aus dem Entwicklung des Fürſten Friedrich 4800 röenberg, er in Worlik, der alten Huſſitendurg das Böhmiſche Leben koſtete. Der junge —— in Uhlanen⸗ 
Volksleben Ungarns und ſchließlich von feinen Jagd⸗ Derſeibe wurde den 30. September den geber, Näbelvielleicht früber ele das Deutfhe erlernte. Zwischen uniform von feinen — den 8 8 
ens flügen in Tirol haben das Prager Taſchenbuchſoon Preßburg auf ungariſchem 1 5 — n men, infdiefem Familienſitz der zweiten * Hauſes Schwareſgeführt. Als der en älteften fehl in ee. 
„Libuſſa“ und andere Blätter in älterer und zei eh aber getauft, 3 ar hatte Be ii ee 8 ur Kr en 3 ene Studien es 2 
22 fe] i 5 el n „aber i 2 . 
= run 3 un 2 Seldmarfcane häufiger Ahmeienbeit von feiner Fami. bn der Baer als Botſchafter nach Petersburg — Wien wurde er ven fürſticen item Ten 
e —.— . — ei fh felbfijlie wurde die Ersichung des Knaben 3 57 dieſging. Die Erinnerungen des Knaben Friedrich reichen geſtellt; 1816 traf 3 ya, in feines ea — 
‚ f u. inci=|\einer zwei j rü l und Edmund, vonſbis in fein viertes Lebensjahr, wo er an d iment. Zwei Jade darauf war er Adjutant des 
Fuel — — ee bar Mutter 3 eh. Grafe Hohenfeld, ver⸗ 5 Ae A Deliaumen vom es Gensols Langenau beim Beobachtungsbeer am —— 
— Abenceragen nennt, deſſen Bekenntniſſe und Schil⸗ witweten Fürſſin Eſterhazy, geleitet. In blühender Ju⸗ſbat. Der Anblick des von tödlicher Kugel durchlöchertenſdann Srdonnanzofficier des Erzherzog 1 
rungen den Werth gewöhnlicher Touriſtenberichte um gend Witwe geworden, hatte die eigenthümliche Frauſ Kellers eines Oheims, der Maltefer gewefen, weckte in Ungarn. Nach des Vaters Tode, 1820, überbrachte 
a es deßbalb Überfteigen, weil deren Verfaſſe br großes Erbtheil der Familie ihres erſten Gatten freie zuerſt im Knaben den Wunſch, dieſem Orden anzuge⸗ Fürſt an dem Kaifer Alexander — * 
— mit dem Volke gelebt, wenn er ſich auch mil willig abgetreten, weil dies Eheband kein Herzensbündnipſhören und deſſen alte Aufgaben wieder lebendig zu Es afifo gende Jahr ſah ihn in den 15 — — 
nd Stele zu den Bruchtbeil einer, wie ihmſgeweſen. Ein ſolches war um fo mehr ihre zweite Vereſmachen. Er entſagte fpäter feinen Majoratsrechten zuſſm Geſecht bei St. nden 
en, untergebenden Partei bekennt. Wenn einelwählung, und die Herausgabe ihres Brieſwechſels mit[Gunſten feines jetzt verftorbenen Bruders Karl und reichs nach Neapel. Dann wechſelte er feinen Aufeul⸗ 


ebend und in Grmägung, daß in Folge ber in Unzjkandtag das poitifhe ...... Picard, Henon un Dfisier beanttrag 
garn und deſſen Nedenländern eingetretenen organis\ren adoptiren werde. f a Pebaben, ſolle die Türkei nicht in äußerſte Borf > bat. Das ſelbe lautet: * . den Vertretern 
ſchen Aenderungen eine große Zahl der dort nicht wei] In Udine wurde dieſer Tage wieder ein Polizei⸗oeit kommen. Geſtern fand endlich die ‘= 2. wi. des Landes wieder zugeſtan . uſſichtsrecht in den 
ter verwendbaren nicht nationalen Beamten, Notarefbeamte in Ausübung feines Dienſtes von einem ſicher⸗ſdes Tannhauſer von Richard Wagner ſtatt. er engen Grenzen des letzten Dekrets feine Früchte tragen 
und Advokaten anderweitig untergebracht werden ſoll Ibeitsgefährlichen Individuum verwundet. Der Beamte, kein Anhänger dieſer Muſik, hat die halb N uf⸗ könne, iſt es nothwendig: das allgemeine Sicherheits 
wurde die Einleitung getroffen, daß die Oberlandes-Ider in einem entlegenen Stadttheil wohnt, wurde in nahme der Oper von Seiten des Publikums = Geſetz und alle anderen Aus nahmegeſetze aufzuheben, 
gerichte auf Grund der gepflogenen Erhebungen, nad|der Nacht durch einen Hilferuf geweckt. Er eilte anſnen äußerſt peinlichen Eindruck auf mich gemacht. Elaſdie Preſſe von der Willkür⸗Herrſchaft zu befreien, die 
Einvernehmung der Advokaten reſp. Notariatskammernſden Ort, woher der Ruf ertönte, und fand daſelbſiſſolches Reſultat nach fo ungeheurer Wee Municipalgewalt wieder zu beleben und dem allge⸗ 
bei anerkanntem Bedürfniſſe wegen Vermehrung derſmehre Individuen der untern Volksclaſſe, die bei ſei-iedenfalls unverdient. Der Kaiſer, der 12 2 meinen Stimmrecht durch ehrliches Wahlverfahren und 
beſt henden oder Errichtung von neuen Advokaten⸗ odeı|nem Herannahen die Flucht ergriffen. Blos einerſnuten nach Anfang der Vorſtellung in ſeine . - durch Geſetzachtung feine Kraft wiederzugeben. 
Notarſtellen die geeigneten Anträge ſtellen ... Dieſblieb zurück und antwortete dem Beamten auf deſſenſolieb bis zu Ende, und ich glaube, daß die den Spanien. 
von dem Finanzminiſterium zu dieſem Zwecke (Unter⸗Frage über den Grund des Hilferufes auf eine gröb⸗ſbeit des Souverains noch ſtärkere ee dee Die Madrider „Correſpondencia“ verkündet, daß 
bringung der ungariſchen Beamten) empfohlene Crei⸗ſlich inſultirende Weiſe. Dies bewog den Beamten, |die . n jr u 10 the zu Ende vie Regierung deſchloſſen habe, den Congreß nicht auf: 
rung überzähliger Advokatenſtellen dagegen, ohne Rüd:|dem beſagten Individuum, das ihm als Gauner be⸗ſſche, dem 1 der 5 re gebüb: zulöſen. Am 13. fand die Einweihung der Eiſenbabn⸗ 
ſicht darauf, ob ein ſolches Bedürfniß befteht oder nicht, |fannt war, den Arreſt zu intimiren. Letzterer verſetzteſdes erſten Aktes und mehreren anderen . Linie von Sevilla nach Cadix ſtatt. Glänzende Feſte 
kann als widerſtreitend mit dem gegenwärtig beſtehen-Jauf dieſes dem Beamten mit einem Meſſer einen Stichſtenden Beifall, ſchlug aber bei anderen Ste Es iſiſ wurden bei dieſer Gelegenheit veranſtaltet. In der 
den Syſtem nicht gebilligt und auch deshalb, nichiſam Halſe, worauf ſich dieſer genöthigt ſah, ſich mütſbier faſt nie vorkommt, laute Gelächter wi iſtellun⸗ Sitzung der Abgeordnetenkammer am 9. d. Mts. er⸗ 
in Ausführung gebracht werden.“ feinem Degen zu vertheidigen. Es entspann ſich einſindeſſen nicht unmöglich, daß die ſpäteren 1 klärte der Präſident des Miniſterrathes, daß die von 
Der Juſtizminiſter Freih. v. Pratobevera hat kurzer Kampf, in welchem beide einige Wunden davonſgen dem Verdienſte des Komponiſten mere 250 000 Herrn Olozaga vorgelefene Behauptung: der Botſchaſ⸗ 
an die Landtags: Wähler des Bezirkes Hietzing ein trugen und der Angreifer es zuletzt nöthig fan’, die Die Ausſtattung von unerhörtem Luxus ſo ter Spaniens habe dem Könige Franz II. zum Kriege 
. og ; ; 2 r deten Flucht zu ergreifen. Der Beamte, der ſechs Stiche Franken gekoſtet haben. gerathen, falſch fei. Als Beweis fü 
Schreiben gerichtet, worin er die Candidatur für dieſen behielt g f iſtole, di ‚ ſei. eweis führt der Präſident 
Bezirk annimmt. t t ken re Kraft genug, ihm 140 et e Der Parifer Correſpondent der „Pr. 8.“ ſchreibt:ſan, daß man nicht agen könne, der ſpaniſche Geſondte 
G ar eine Deputation des Abonyer Wableſit Marken Schret geladen mar, nackzufenen untl, im Senat die gediegenſte conſervative Rede dieſbabe dem König mehr gerathen, als alle übrigen R- 
nn bot dem Grafen Ladislaus Telekiſibm an enn Der eee Rechnungshofs⸗Präſidenten Barthe war, fo warſpräſentanten der verſchiedenen Mächte. 
die von ihm auch im Jahre 1848 bekleidete Deputir⸗ ter wurbe durch eine inzwiſchen berbeigeeilte rege im geſetzgebenden Körper die Plichon's die beſte. Man Portugal 
tenſtelle an. Der Graf hat angenommen verhaftet, die zugleich den Beamten, der durch den war daher geſtern ſogleich mit dem Gerüchte bei der Die Epoca“ vom 11. d 1 i 
* In der geſtrigen Siu re Peſter Stadtre⸗ = 8 ann nn Me Hand, daß Guizot die Rede ausgearbeitet hätte. 10 Depeſche aus eiſſabon dafelbf e 
präſentanz wurde beſchloſſen, damit für den Fall, daß ee he ae Preſſe diefes Factum ıft dies eine leere Erfindung. Die Wahrheit iſt, dabſund eee eee Ban 
der Landtag in Peſt abgehalten werden ſollte, von 1 Weiſe — — Plichon von allen Deputirten über die — — Grund davon ſcheint einerſeits die ſchlechte Bezahlung 
Seiten der Stadt nichts verſäumt werde, den Mufe: wickelung der italieniſchen Angelegenheit, nac alsſdewiſſer Arbeiterclaſſen und andererſeits das Trachten 
umsſaal für das Unterhaus, den Lloydſaal aber für . Deutſchland. die Betheiligung Frankreichs anbetrifft, mehr E Aieb⸗ nach einem Wechſel in der Politik zu fein. Ein Haufe 
Dberhausſitzungen berrichten zu laſſen. Seit einigen Tagen, ſchreibt man der „N. H. 3.“ die meiſten feiner Kollegen, und daß er mehrere iciellen von ungefähr 4000 Menſchen ließ den Marquis von 
Bei der Deputirten- Wahl des Tother Bezirkesſaus Kaſſel, befindet ſich bier eine Anzahl von Df-|iedern angedeutet hat, welche mit den in off er⸗(boue, einen Verwandten des Königs, welcher mehr⸗ 
am 14. d. kam es zu einem blutigen Parteifampfe,jfisieren aus verſchiedenen deutſchen Bundesſtaaten, umſüktenſtücken dargeſtellten wenig hereinfunisen.. milſmals Präſident des Miniſterrathes war, hoch leben und 
Der Anhang des Kanditen Ertl wurde ſchon vor Be- gemäß eines Auftrages der Bundes-M:litair-Rommifs[nard Kolb, Keller, Flavigny, Lamoignon ha Sach⸗ marſchirte hierauf bis Coimbra, um Saldanha eine 
ginn der Wahl vom Platze vertrieben, wobei 17 Wäb⸗ſion die Hülfsmirtel und Vorrichtungen auf, unfern|gleiher Eindringlichkeit, aber nicht mit gleicher Rede Ovation zu bringen. Man glaubt nicht, daß die Re⸗ 
ler verwundet worden, von denen zwei an den erhal- Eiſenbahnſtationen und Bahnhöfen nachzuſehen, wel⸗kenntniß geſprochen, und ich kann daher die iſchen gierung ſich noch lange halten werde, und betrachtet 
tenen Wunden geſtorben find. Ertl ergeiff, nachdemſche zum Transport von Trupen, namcatlih[plihons fait allein als die empfehlen, die 1 0 8 die Bildung eines Miniſteriums Saldanha als bevor⸗ 
die Ruhe auf einen Moment wiederhergeſtellt wordenſven Reiterei und Geſchütz benutzt werden können.] Werth hat. In den Maſſen iſt der Einbrud urn ſtehend. 
war, das Wort und bat den Präſes der Wahl, dalWorzugsweife find es die Ladeſtellen und Erhöhungen, ſder: Je beſſer und ſachgetreuer die Rede iſt, * Großbeit 
die Mehrheit der Wähler vertrieben worden fei, dieſdie ſich auf den meiſten Stationen behufs des Vieh⸗ſmehr wird fie beipöttelt, deſto unpatriotifcer In: Mannen 
Wahl zu vertagen. Der Präſes erklärte ſich dazu transportes vorfinden, welche beſonders angemerkt, wer⸗ſſie gefunden. Ein unerklätlicher revolutionamer “ — In der Sitzung des Unterhauſes vom 15. d. er⸗ 
nicht berechtigt, und verkündete den Gegenkandidatenſden, ſodann die jeder Bahnverwaltung gehörige An⸗ſſtinkt läßt das Volk die poltuſchen Gründe, die * viederte Lord J. Rufſſell auf eine desfallſige Inier: 
Z ſitvay als gewählten Abgeordneten des Tother Be⸗[zabl von Transportwagen, und die Räume zur vorü⸗ſdie Einheit Italiens im Intereſſe Frankreichs u „[peletion Mr. Duntombe's, daß der Engliſchen Flotte 
zrrkes vergehenden Unterbringung ankommender Truppen⸗ Sai den völlig e vr 8 niemals e u fein zu inters 
2 7 Fl, l theile. errn Plichon nie vergeſſen, daß er den ge'ſveniren, falls eine Expedition Italien verlaſſen ſollte 
DeiRengrader e 22 * 5 Situng Nach einer Mittheilung des württembergiſchen An bat zu fagen: „Oeſterreich wäre doch auch eineſum Dalmatien (das Oeſterreichiſche Küfentam) al 
vom 12. das 1 75 2 2 le mar ale ungeſes, Juſtizminiſters, die derfelo: auf eine diesfällige Inter⸗Macht und eine Macht, die unter Umſtänden gegen] greifen, 
lich; eben ſo 455 1 — — a9 bei hose gefeglich pellation am 11. d. in der Abgeordnetenkammer machte, Rußland große Dienſte leiften kann. Heir Plichon,, Als Anwalt von Day and Sons und Koſſuth ger 
Sa 2 * PR 10 EN ift die Nürnberger Handelsgeſetzconferenz nicht eigentz]beißt es, hat eine öſterreichiſch⸗toscaniſch-parmeſaniſcheſgen den Kaifer von Oeſterreich fol Mr. Collier, Un⸗ 
nach dem 5. Art. aueh nen ürfen, 98 lich definitiv geſchloſſen. ſondern nur vertagt. Sie halſpapſtlich⸗neapolitaniſche Rede gehalten, und dau if terhausmitglied für Plymouth, ein Advocat von Ruf, 
wlan für ‚Die Det ung des geieahWen=Buflaue nämlich blos das materielle Handelsrecht (die vier er⸗ſer verurtheilt. So iſt denn auch gar keine Frage, dafilgewonnen fein. Drei andere Unterhausmitglieder, Ja⸗ 
d aner irren Finnen. O. M.“ ſchreibt ten BR erledigt; die beiden letzten Bücher aber, dieſe Discuſſion den Kaiſer bei den Maſſen noch weit mes, Coningham und Stansfeld, fordern gemeinſchaft⸗ 
Br BE RR . ee über kaufmänniſchen Concurs und Handelsgerichtsbar⸗ſpopulärer machen wird. lich mit Prof. Newman zu einer Geldſammlung auf, 
gaslofen und das Volk drängte ſich 3 keit, find wegen der großen a 9 1 An Hrn. Keller, ſchreibt der Pariſer — Corr. eee * 5 — des koſtſpeligen Pro⸗ 
ı = 7. 1 i i 1 8 . 2 
die Kuchen. Nachmittag wogten große Volksmengen e ne S W der „NPB.”, bat die katholiſche Partei nicht bloß eis glich z en. Die meiſten engliſchen Ju⸗ 
durch die Straßen. ! Nach der Erklärung des württembergiſchen Miniſters 
Die Kommiſſion des Szaboloſer Komitates hat werden jedoch darüber zwiſchen den Großſtaaten wei⸗ 


nen tapferen Vorkämpfer, ſondern auch ein redneriſchesſliſten zweifeln übrigens, daß ſich des Letzteren Sache 
Talent, welches eines Tages dem Grafen Montalem-[om ſtreng legalen Standpunkte aus vertreten Laffe. 


1 ; b i ird, den der junge Veputirte fi 4 
— — dee ee, tere Erörterungen gepflogen werden. webe, n Bohr eser U Ene befler Italien. 
arrer „ . 8 > 4 b , ö 
die als ungariſche Staatsbürger in den öſterreichiſchen Frankreich. Wahl in dieſer Beziehung konnte er nicht treffen, und! Nach Turiner Berichten der „K. 3.“ find die Un- 


Reichsrath treten, oder alle Wähler, die ſich in die Paris, 15. März. Der „Moniteue“ verkündet, daß feine Kräfte dieſem würdigen Ehrgeize entſprechenſterhan lungen zwiſchen Rom und Sardinien auf 
Wahl von Reichsräthen einlaſſen ſollten — als Va-⸗ſdaß der Kaifer von 655 durch das Kriegsgericht ver⸗ſund denſelben rechtfertigen, hat er in feiner geſtrigenſdem beſten Wege, und man hege dort jetzt wirklich 
terlandsverräther zu betrachten. Dieſer Beſchluß, derſurtheilten Milität⸗Perſonen 422 begnadigt und 2330Rede bewieſen, welche ſelbſt diejenigen fortriß, derenſ Hoffnungen auf eine Verſöhnung. Als Grundlage der 
ohne Diskuſſion gefaßt wurde, wird den Wählern vomſdie Dauer ihrer Strafzeit abgekürzt habe. — Die Ge: pflichtſchuldigſte Hingebung an die Regierung nicht im diesfälligen Unterhandlungen fol die völlige Trennung 
zweiten Wahlpräſes erklärt und zugleich ſämmtlichenſrüchte über eine bevorſtehende Auflöſung des geſetzge— Entfernteſten in Zweifel gezogen werden kann. Sogar der geiſtlichen von der rer Gewalt und eine 
Jurisdiktionen mitgetheilt werden. benden Körpers dauern fort. Graf Perſigny fol dem ſdie officiöfen Blätter, denen es doch fonft auf eine] Ausdehnung der erfteren (2) dienen. Frankreich wäre 

Wie „Sürg.“ erfährt, iſt die Wiedereinverleibung[Kaiſer den Vorſchlag gemacht haben, nach Annahme Hande U Noten nicht ankommt, wagen es doch nicht, natürlich mit einer ſolchen Combination einverſtanden, 
der bisber zu Siebenbürgen gehörigen Partes: Kraſzno. der Adreſſe und des Budgets zu dieſer Maßregel zujoie große Gewandtheit und das ungewöhnliche Redner⸗ könnte ſich aber ſeinerſeits zu keinem Zugeſtändniſſe 
Mittel⸗Szolnok, Zarand und der Kövärer Gegend a. h. [greifen. — Die Angelegenheit des Biſchofs von Poi⸗ſtalent abzuläugnen, und fie entſchädigen ſich für die berbeilaſſen, das mit dem Concordate in „Widerſpruche 
Orts bewilligt worden. tiers ſoll erſt nach Beendigung der diesmaligen Seſ⸗Pein dieſes Eingeſtändniſſes der Wahrheit durch grobe fände. Prinz Napoleon hat an = König geſchrieben, 

Am 14. d. fand in Brünn eine Probewahl derſſion des geſetzgebenden Körpers in dem Staatsrathel Ausfälle gegen die Argumentation und die Angabenſer müſſe ſeine Reiſe nach Italien vertagen, da der 
großen Grundbeſitzer ſtatt. Während derſelben machteſverhandelt werden. — Aug. Blanqui fol mit zehnſdes Redners und durch die unwahre Behauptung, daß Kaiſer a die für 5 (den Prinzen) bereiteten 
Graf Wladimir Mittrowski den Vorſchlag, um weit⸗ſeiner Mitverhafteten in Algerien internirt werden. — [rd dem Miniſter Billault gelungen ſei, den EindruckſOvationen könnten ER 12 ungen hervorrufen; Na⸗ 
wendige und zeitraubende Reden der Candidaten zu[ Graf Germiny, der Verwalter der Mirès'ſchen Maſſe, zu vernichten, den Herr Keller hervorgebracht hatte. ſpoleon III. müſſe a uf 9 Hut ſein, da die 
vermeiden, daß jene Herren, „welche die Verfaſſungſzeigt an, daß in Folge eines zwiſchen dem türkiſchen Als Keller ſagte, daß der italieniſche Feldzug und die ee 1 5 Hr An mißtrauiſcher ſeien, 
vom 26. Febr. 1861 als die einzige Quelle des Commiſſär Herrn Court, dem Director des Untercomp- ganze darauf folgende Politik in der That nichts an⸗ als der ve e fest 6 verſichert auf's Neue, 
Staats rechtes der Völker Oeſterreichs und als Grund⸗[toirs für Handel und Induſtrie, dem Präfidenten desſderes als die Vollſtrecung des Teſtamentes Drfin’s|daß Graf 1 + Aa oſſen ſei, das Portefeuille 
lage einer verfaſſungsmäßigen Fortbildung ohne Vor⸗[Credit industriel et commercial und ihm felbft, alsſſei, da ſprach er aus, was Viele ſchon längſt gedacht, der auswärigin Angelegenheiten abzugeben. „Ich mag 
bebalt anerkennen“, dies durch Aufſtehen kund geben Adminiſtrator, abgeſchloſſenen Vertrages, die von die⸗ſund was die ausländiſchen Blätter aller Zungen und meine Zeit nicht in 1 Geſprächen mit den Her: 
mögen. Wie die „Brünner Ztg.“ meldet, erhob ſichſſer Geſellſchaft acceptütten Tratten der Pforte amſaller Farben ſchon längſt geſagt haben. (Keller warſten Diplomaten verlieren!“ ſoll er geſagt haben; „es 
ſofort „ein ſehr großer Theil der Verſammlung“. Verfalltage von der Caiſſe Mirès eingelöſt werden. als Kandidat der Regierung im Elſaß gewählt worden). iſt viel zu thun für Italien, und die Finanz⸗Angele⸗ 

Wie aus Prag, 16. März, gemeldet wird, isi Die Unterzeichner des türkischen Anleihens werden gleich-] Geſtern wurde im geſetzgebenden Körper die Bera⸗ genbeiten bedürfen unferer ganz befonderen Aufmerk⸗ 
bisher die nationale Partei (an deren Spitze Palady zeitig aufgefordert, für die vollſtändig geleiſteten Zah- thung der einzelnen Abſätze der Adreſſe eröffnet, unt ſamkeit.“ Man ſpricht von Minghetti als Miniſter der 
und Dr. Rieger ſtehen) beinahe überall die Siegerinſlungen die definitiven Darlehensſcheine in Empfang zuſzwar zunächſt das Amendement vorgelegt, welches dieſauswärtigen Angelegenheiten; ich wiederhole Ihnen 
geblieben, und es ſteht zu erwarten, daß auch der nehmen. Herr von Lavalette ſoll von Conſtantinopelſdemokratiſche Oppoſition in den Perſonen der Herrenſaber, was ich ſchon früher geſagt habe, für Cavour 


alt zwiſchen Italien, Ungarn und Galizien, ſowieſund frei betritt, ich der letzte Muſelmann, der fie ver⸗ſeinen andern gegen die Reſte der engliſchen Legion, individuelles Volksrecht, das ſich gegen die Gleichheit 
er 9 — als Huſar erhielt tobi keinen ie Sind wir Beide die Letzten in dieſem Kampfe, war eine Zeitlang beim carliſtiſchen Generalſtab, wurdeſund Freiheit des n. ſträubt. Der Landes 
Garniſonen vielfach Gelegenheit, das Leben des Volksſſo geſchehe Gottes Wille, Maſch Allah, Gott iſi unter der navarreſiſchen Reiterei verwundet und ſchließ⸗ knecht hatte in der Ae keine andere Abſicht, als 
in den Pußten kennen zu lernen, bis er, im Regimentſgroß!“ — Die erhaltenen Wunden, der Aufenthalt lich beauftragt, aus den Ueberläufern der Fremdenle⸗ die Unabhängigkeit En leinen Waldkantone gegen 

ohenzollern⸗Chevauxlegers zum Oberſtwachmeiſter be⸗ſim Lazareth von Toulon, Paris, zu London undſgion ein Bataillon zu bilden und zu führen. Verwunden die gewaltſame = Se der Radicalen 
— das Malteſerkreuz anlegte. Sein ritterlicher[ Wien gaben dem Fürſten Muße, 1834 feine „Rück⸗ſund gefangen, wurde er nach Bordeaux internirt. Nachſzu vertheidigen, f 0 ſich keinen andern Ehrgeiz, als 
Sinn dürſtete nach Kriegszügen und Abenteuern. blicke auf den Feldzug von Algier“ als Andenken fürſſeiner Geneſung enthob ihn Maroto's Verrath und Donſauf dem e eines zweiten Sempach oder 
Frankreichs Unternehmung gegen Algier verlockte ihnſſeine Waffenbrüder am Atlas zu ſchreiben und heraus⸗[Carlos' Uebertritt auf franzöſiſchen Boden ſeiner Betheili⸗]Moorgarten a Bürgerrecht von Luzern, uri, 
zur Theilnahme. Er ging über Paris und Toulonſzugeben. Es folgten dann für ihn Reiſen nach Grie-ſan einer Sache, die die Geſchichte verworfen hat, beiſ Schwyz ger ſlich erwalden zu erwerben, das ihn 
nach Africa und machte den Feldzug mit, theils als ſchenland, Conſtantinopel, einem Theile Kleinaſiens,ſder er aber alten Volksrechten und der Partei des mehr als —— Orden lockte. „Als Abyberg — 
Freiwilliger im 38. franzöfiichen Linienregiment, theile [wo er unter den Kurden lebte, und zurück über Adria-[Schwächern feinen Degen geliehen. Ein alter Wall⸗ ſchrieb der 5 2 necht — in der Landsgemeinde zu 
im Gefolge Marſchall Bourmonts, der ihn auf dem] nopel, Siebenbürgen, Bukareſt und Peſth. 1837 über⸗fahrtsort bei Preßburg in Ungarn, ein ehemaliges, Schwytz ers Brüder, wir find unſerer Wenige, 
Schlachtfelde mit dem Ehrenlegionskreuze ſeines neben gab er ſeinen Freunden den Ertrag dieſer Streifzügeſvon Kaiſer Joſeph aufgehobenes Pauliner Kloſter, aber dor gt fie noch hell und glänzend empor, 
ihm gefallenen Adjutanten ſchmückte. Es war nach dem ſin den zwei Bänden ſeiner „Fragmente aus dem Ta- Mariathal, ward ſeitdem ein Ruheſitz des romantiſchen die zent: 8 Moorgarten! — als in Uri das 
ſiciliſchen Ritterkreuz della reunione nicht der erſteſgebuche während einer Reiſe in der Levante.“ DerſRitters und er ſchrieb dort vier Bände: „Aus dem e rollt wurde, das bei Näfäls und Granſon 
ausländiſche Orden, den er erhielt, aber es war der Untergang des alttürkiſchen Lebens erhielt an ihm einen Wanderbuche eines verabſchiedeten Lanzknechis 1 1844 8388 a * es auch mich hin und mit. Der 
erſte freiwillig unternommene romantiſche Feldzug des getreuen Beobachter und Augenzeugen. Der Frühlingſund 1845. Es begannen jedoch bald die Vorſpiele 7 un Lord Palmerſton wollten es anders und 
Landesknechts, der ihn praktiſch fremde Waffengattun⸗ſdes nächſten Jahres ſah ibn im Heerlager des Donſeines allgemeinen Umſturzes in Europa. Die Kunde un empelt mich der Ausgang 2 Don Quigote!“ 
gen und Kriegsweiſe kennen lehrte. Nach feinem, ge⸗ Carlos, nicht ſowohl an deſſen Hofe, den er mehr alsſvon der in Galizien ausgebrochenen Revolution rief den Wolfgang Menzel in feiner Geſchichte der letzten zehn 
gen die nivellfrenden Abſtractionen der Neuzeit gerich⸗eine romantiſche Parodie eines Hoflagers ſchilderte, als Fürſten mitten aus den Wiener Carnevalsfreunden Jahre wirft dem Landsknecht u eine Ablehnun 
teten Glaubensbekenntniß hätte er freilich eher auflunter den Guerillas, die ein altes abſterbendes roman⸗ 1846 dorthin, wo Erzherzog Ferdinand, fein Freund ſdes * angetragenen Oberbefehls habe entmuthigend 
Seiten des Dei von Algier ſtehen müſſen; allein derſtiſches Volksthum gegen die abſtracten Paragraphenſund Befehlshaber, in Gefahr war. Er wurde Zeuge ſauf die Sache der ee gewirkt. Dieſe Ableh⸗ 
Malteſer in ihm ſtellte ſich den Ungläubigen gegen⸗ moderner Franzöſirungsverſuche mit dem letzten Fana⸗der Bauerngewalt gegen die Edelleute; als Oberſt — geſchah aber im . „als Fremder nicht an 
über, ob ſchon Frankreichs kriegeriſche Glorie ſich nurſtismus nalionaler und religiöſer Begeiſterung zu ver⸗ſeines Huſarenregimentes ſteuerte er vielfach dem miß⸗ bie Spitze tretten zu Er n. Mit Rath und That 
ſehr gleisneriſch chriſtliche Miſſion beimaß. Der letzteſfechten ſchienen. Die Ermordung der greifen Mutterſleiteten Fanatismus des galiziſchen Bauernkrieges. 2 der Landsknecht — Parteifreunden zur Seite. 
Dei von Algier fagte beim Abſchied von der Kaſſuba[Cabrera's ließ den Landsknech! zum Säbel greifen.|Der Sonder bund der katholiſchen Urkantone rief ihn Beim Ueberfall —— ie Teſſiner bei Airolo war 
zum Landsknecht: „Malteſer, Du bift der erſte Sol- Als Oberſt in Maroto's Heerhaufen und mit demſim Jahre 1847 von neuem an den Herd einer letztenſer Adjutant des —— Salis, mit dem Fall Freiburgs 
daten ⸗Derwiſch der Chriſten, der dieſe Räume lebend [Cura Merino machte er einen Streifzug nach Caſtilien, ſaufzuckenden Flamme und Begeiſterung für altes, ſund der Niederlage bei Luzern vereitelte ſich ſein 


gibt es keinen andern Candidaten als Nigra. — DerpBereiche derſelben erſchöpft find, deren Auffindungldaß am 25. Februar, als am Jahrestage der Schlahtlzum Theil betrachtlich hohere Abgaben als die 
Ordonnanz⸗Offizier des Kö igs Graf Cigala geht heute als Pflicht jedes Gutsbeſitzers angeſuhen wird. Z)lvon Grochow, Haufen von Taufavel, unter —— en gal Min sn — — 
nach Paris, um daſelbſt Pferde für den König einzu- Drückt der Verein den Wunſch aus, durch beſondersſauch ſämmtliche Zünfte mit ihren Fahnen an der Spitze, ſtigt und „nur deshalb, weil fie nicht in der Dorf- oder 
kaufen. Derſelbe iſt zugleich Ueberbringer eines eigen⸗zu erörternde Creditoperationen zum Zweck der Zins⸗ſeine ruhige Demonſtration anderer Art veranſtalten, Kleinſtädtiſchen Gemeinde, ſondern nahe dabei im Kar: 
bändigen Schreibens von Victor Emanuel an den Kai⸗ſablöſung nach erfolgter Zinsbarmachung, ſolle derſnämlich ſich auf das Grochower Schlachtfeld begebenſritorium der landtäflichen Gutsbeſitzer anſäſſig find, 
ſer Napoleon III. — General Lamarmora will den Bauer Eigenthümer des ihm in Zinspacht überlaſſenenſſollen, um dort eine Andacht für die in dieſer mörde⸗ [vollkommen aller pol tiſchen Rechte beraubt wurden“. 
Kriegs miniſter wegen mehrerer von ihm eingeführten Bodens werden. 4) Endlich fol die Bildung einesſtiſchen Schlacht gefallenen Vaterlandsvertheidiger ab⸗[Eine dieſem Uebelſtande abhelfende nachträgliche Ver⸗ 
Neuerungen interpelliren, g Gemeindefonds feſt und definitiv mit der Ablöſungſzuhalten.“ (Wie die nachfolgenden Ereigniſſe bewieſenſordnung fei dringend geboten. 

In der Sitzung der Deputirtenkammer zu Tu rinſoerbunden werden. — Gegen dieſe Anträge des Co- haben, iſt dies Programm auf's Jota ausgeführt wor: Auf das obige Memorial hat der Herr Staats⸗ 
vom 14. März wurde das Geſetz über den neuen Ti⸗ mités erhob ſich eine kleine Minderheit, welche eben- den. Wenn Alles vorher fc feſtgeſtellt war, fo kann [Miniſter dem Fürſten in einem Schreiben vom 16. 
tel des Könige und die Conſtituirung des Königreiche falls Zinsbarmachung wünſchte und der Ablöfung|doh wohl von Zufall over Provocation nicht died. Mts., Nr. 1305, erwidert, daß er auf den ge⸗ 
Italien einſtimmig angenommen. Die Discuſſion warf nicht entgegen war, jedoch behauptete, man müſſe erſi Rede fein.) fſimachten Vorſchlag, die Bewohner der nicht zum Ges 
— — — rn bemer⸗ - eine dieſer — die ihrer Natur nach Amerika. meinde⸗Verbande gehörenden Territorien, in gleicher 
enswerth, der es dem 0 zum Vorwurſſſchwierig ſeien, vornehmen und nach Befeſtigung des ; i 4 „[Weiſe wie die Dorf: Gemeinden zur ilna 
machte, dieſen Geſetzvorſchlag eingebracht und den Ver⸗[Zinsverhältniſſes die Ablöſung des Zinſes für dlezeni⸗ ne e f Dh, la 81 den e N zuzulaſſen, vicht 3 
tretern des Volkes in dieſer Art die Initiative wegge⸗ gen Theile erleichtern, deren gemeinſames Intereſſe Staatsſecretär William H . BA Nem Bork; weil dieſe Gebiete zufolge der Bekanntma bung des 
nommen haben. Graf Cavour antwortete, die Regie- des erheiſchen würde, um fo mehr, da nach dem (in Finanzen Salmon P. Chaſe aus Ohio; Kri M 15 galiziſchen Statthalterei-Präſidiums vom 10. Mat 1856 
rung babe die Initiative dieſes Geſetzvorſchlages er:|Polen noch maßgebenden) Code Napoleon jeder em — Blair aus Maryland; Flotte Caleb B. Smith und dem Erlaß des Krakauer Landes = Prafidiums 
griffen, weil ſie auch dit Initiative der Erlöſung Ita⸗ſphyteutiſche Zins ablösbar iſt. Man ſteht hieraus, daß I Indiana; Inneres Si f Tam 8 loom 25. Aug. 1856, keine eigentlichen Gemeinden bil⸗ 
liens ergriffen habe. Dieſe Thatſache ſei von einerſdie Minderheit im Sinne der Anträge des Comites 5 2 “on auf e 


9 5 N a N 8: e 
großen Kühnbeit, Italien freilich werde derſelben ein-und des Reglements der Regierung von 1858 mit ei⸗ vania; General-Poſtmeiſter Gideon Welles aus Con⸗ den und in den §9. 8 und 14 der Landtags = Wahl 


5 icut; : [Ordnung der Betheiligung jener Gebiete an der Wahl 
ſtimmig anbängen, aber im Auslande werde fie be⸗ſner halben Maßregel vorgehen wollte. Dagegen hat getienrz Aiteruche eſeral Eduard Barca aus My der Landtage u — — nicht gedacht iſt. Dagegen 


kämpft werden. Zum Beweis erinnert er an die Dis- nun die überwiegende Mehrheit die daraus entftehendel m... 1 rn ; biete 
cuſſio nen, die ſetzt in verſchiedenen Ländern ſtattfinden. abermalige Daſchleppung ist nur getadelt een „Major Anderfon; der in täglichem Verkehr N tern 5 Me . eee in 
Aus Genua, 6. März, wird der „Trieſt. Ztg.“ ſie ging weiter, indem fie zu dem Beſchluß des Co⸗ Same N een neee ei der Landes⸗-Wahl⸗Cl 5 tbeil nehmen, dieſes 
geſchrieben: Bei der Polizeidirection in Neapel mel- mité's folgende Amendements ſtellte: 1) Durch das Sarin ker 4 15 und andere Werke dei echt in Berücksichtigung 0 8 uns 10 ben aus⸗ 
deten ſich 50 ehemalige Garibaldiſche Ofſiciere als Ar⸗ [Mitglied Hrn. Skarzynski: die Operation der Zins⸗ eh he re 55 wofern nicht der ſüd⸗ Adden, 0 bissſelbe Fah a 
reſtanten und baten, man möchte fie verhaften. Alsſbarmachung ſolle ſofort mit der Ablöfung verbunden 4 A 67 * iff auf 50 80 e een Peſth, 17. März. Bei der heute ſtatigefundenen 
Grund gaben fie an, daß fie dann wenigſtens vomlwerden, oder vielmehr der Bauer ſolle Grundeigen⸗ I en ee ee ze ee erg 1 775 8 Wahl der Stadt Ofen wurden im erſten Wahlbezirk 
Hungertode geſichert ſeien. i thümer werden. 2) Durch das Mitglied Herrn Jaz⸗ derbe Ae er. Garolinas e ee Baron Joſeph Cötwös mit Acclamation, im — 
Die „Unita Italiana“ veröffentlicht folgenden Brief[kowski: im Comitébeſchluß ad 3 ſolle ſtatt des Wor⸗ lien, Congreß zu ignoriren, namentlich in Bezug auf Wahlbezirke Anton Balazſy mit gr Sti hr⸗ 
des Prinzen Napoleon, welchen derſelbe an einenſtes „Operation“ „Inſtitut“ eingeſchaltet werden, und Pendeln EN eee CN eh 9 Karl Andorfp e e 
feiner intimen Freunde geſchrieben hat: Paris, 9. Märzſder Verein ſolle fofort eine Commiſſion behufs Aus⸗ 15 Ae 1 Di Beſchlüſſen e Die „Breslauer Ztg.“ berichtet aus Warſchau: 
1861. Indem ic wich von der Höhe der Tribune desſarbeitung des Entwurfs zu einem solchen Institut nie;J ahnend Bend „ unterm D, Behörden Del. Mraclamation Gortſchakow 's warnt aufs. ernfl 
franzöſiſchen Senats herab zum warmen Vertheidigerſderſetzen. 2) Durch das Mitglied Graf Potodi: das tt 1 8 Do dieſes = 15 zu en lichſte vor neuen Straßendemonſtrationen. Die Wars 
der italienischen Sache machte, babe ich dem Einfluſſeſden Zins repräfentirende Capital ſolle fo berechnet wer]. m nah de a denen audes „a line der nung bezieht ſich auf eine beibfichtigte  Frauenprocef- 
meiner großen Sympathie für Ihr Land und meinerſden, als trüge es 6 pCt. Ziaſen, d. h. mit anderen Aue — * jet er Dine 1 8 Aeſchluß einer 0. Sn nbi iſt durch Easjapnch erſetzt worden. 
aufrichtigen Ueberzeugung nachgegeben. Die Intereſſen[ Worten ½ des Capitals ſolle den Bauern geſchenk! a Mr N 8 lind halten FE Wa ER, Die Agramer Zeitung dringt Nachrichten von der 
Frankreichs und Italiens ſind gemeinſchaftlich; es ſindſwerden. Alle dieſe Amendements ſind vom Verein ai 908 7 na: er der Union fo Ps u 8 — bosniſchen Grenze vom 14. d. In ganz Bosnien 
dies die Intereſſen der Civiliſation und der Freiheit. [angenommen worden und die Verſammlung erhob engt hang e jr wurde die Voſchiboſchuks durch Allarmſignale zu den 
Ich wünſche recht ſehr, daß Ihre Sache ohne Verzugſbierauf zum Beſchluß, es ſolle den Bauern gleichzei⸗ General igg, der das militäri i Waffen gerufen. Es heißt daß die türkiſchen Truppen 
triumphiren möge, weil ich die Ueberzeugung habe, ſtig mit der Zinsbarmachung die Möglichkeit geboten der reinigt. en den rn 1 bei Gack geſchlagen worden ſind. Es wird angnommen, 
dieſer Triumph nicht zö ird d mitſwerden, den Zins nicht dern es ſolle zu . 1015 5 in! ien fremi in⸗ 
— — une en re be En un Se Vea überliefert hat, iſt als Feigling und Verräther aus derſdaß in Montenegro und der Heroegowien fremde Ein 


Genehmigen Sie ꝛc. Jerome Napoleon niß von 5 pCt., ſondern von 6 pCt. berechnet werden.“ eee 2 pn 110 3 par en 
* * Y „ + 
Rußland. Es wird dieſen Mittheilungen noch hinzugefügt, daß niſchen Aufſtande nicht betheiligen. 
Die „Hamb. Börſenb.“ enthält folgende Mitthei⸗ſam 26. Februar, alſo am Tage nach dem erften Con Eocla⸗ und Provinzial⸗Nachrichten. Ju, Italien liegen folgende Nachrichten vor 
lungen über die Bauernfrage im Königreich Polen: flict in Warſchau, der Kaiſer ein Telegramm von St. Krakau. 19. März. 


Die Leibeigenſchaft des polniſchen Bauers hat ſchonPetersburg an den landwirthſchaftlichen Verein habe) Das Bureau des Gentral Wahl⸗Gomits if aus dem Turin, 16. März. Die Kammer bal die Dring⸗ 


2 9 des 15. b. verſchiedenen Comitemitglied Mieczys⸗ lich keit einer Petition eingeräumt, welche die Regierung 
im Se; 1793 aufgehört. Im J. 1831 wurde, von gelangen laſſen, durch welches Se. Majeſtät dem ee 8 auf der Brüder Gaſſe Ben a bittet, ſich beim Kaiſer Napoleon zu verwenden, da⸗ 
dem Grafen Soltyk der Antrag auf Bodenertbeilungſeine für die gefaßten Beſchlüſſe in der Bauernangele⸗ (2. Slock, Thüre Nro. 40) verlegt worden. Das Bureau iſt tag⸗Imit er feine Truppen ſchleunigſt aus Rom zurückziehe. 


als Eigenthum an de Bauer geſtellt. Die Motion genheit feinen Dank ausſpreche. „fſlich von 10 — 12 uhr Vormittags und von 3—5 Uhr Nachmit⸗— Nach hier eingetroffenen Nachrichten aus Neapel 
ſcheitere an dem Bedenken derjenigen Gutsbeſitzer Daß die Warſchauer Februar⸗Kravalle keines- tage N Denen ee Wit e a T gestrigen Tage ſoll die Demiffion des Staltbal⸗ 
welche in Landſchaften mit dünngeſäeter Bevölkerung wegs ein Werk des Zufalls oder wie man Anfangs eine auf Grund des $. 20 des Preßgeſetzes demſelben von dem tereirathes angenommen worden ſein. n ' 
Landgüter befaßen. Die Unkunde damaliger Bericht⸗ glauben machen wollte, der Provocation der Polizei- t. k. Staatsanwalt des hieſigen Landgerichtes unterm 18. d. über⸗ Die „Perſeveranza“ berichtet: Die in Rom für 
erflatter verbreitete den Irrthum, als habe der Adelſ Agenten, ſondern das Ergebniß gemeinſamer Verabre⸗ſſchickte amtliche Berichtigung: In Nr. 64 des „Czas“ vom 5 den 14. vorbereiteten piemonteſiſchen Demonſtrationen 
die Leibeigenſchaft nicht aufheben wollen. Indeſſenſdungen der Agitations⸗Partei geweſen find, durfte aus] März beißt eo in dem über die Wahlen zum Landtage handen) pen von Govon, der an jenem Tage eine große 


pe zen —— Me; ee ‚gef folgendem hervorgehen, was der „Dziennik poſ.“ Nr. ene . 1 1 7 igaſellTruppenmacht entwickele, vollkommen vereitelt. Goyon 
ertes Eigenthum. as Gehöft, Ackerland ꝛc., 


. 43 ſchon am 20. Febr. ſchrieb. Dies Polniſcheſleitet oder für welchen der Wähler die eine compacte Phalanrſſoll diesfalls eine ſtrenge Ordte erhalten haben, wozu 
auf dem er ſaß, ließ der Bauerwirth dem Gutsherrn Blatt ſagte damals: „Seit einiger Zeit circuliren imſder Beamten ſtimmt, welche gewiß nicht zögern werden, deuNapoleon durch die heftigen Angriffe des geſetzgebenden 
die ausbedungenen Hand⸗ und Spanndienſte durchſganzen Königreich Polen anonyme Briefe, die mit derſihnen von oben angedeuteten Kandidaten ihre Stimme zu a Kölpers gegen feine italieniſche Politik veranl: ft wurde. 
r t / % Die Berbandlungen baigib_ ter römifaen 
(Herrendienſt) leiſten. Die Umwandlung dieſer Na-jrung enthalten, daß Alles, was lebt, zum 21. Februar unten geordneten Beamten betrifft, daß er von den höheren Behör⸗ Angelegenheiten werden lebhaft unterhalten, ebenſo 
turalleiſtungen in Zins von dem in Erbpacht demſ(dem Tage der Eröffnung der General-Verſammlungſden eine dergleichen gewiſſe Kandidaten zum Landtage, für welcheſlebhaft iſt der Depeſchenverkehr zwiſchen Rom, Paris 
Bauerwirth gegebenen Boden betrieb die Regierungſdes landwirthſchaftlichen Vereins) ſich in Warſchaufgeſtimmt werden follten, andeutende Weifung nicht erhalten. as Turin. 
auf den Staatsdomänen feit 1831. Als Generalſverſammle um vort mit Ruhe und übrigens in völlie Die von Cialdini commandirten Truppen haben 

der „Lombardia“ zufolge Marſchbefehl nach Bologna 


Irkull 1858 das Regtement zur Regulirung der bäuslger Ordnung, aber mit der ganzen Macht, welche die E 3 8 richten. 
erlichen Verhältniſſe auch für Privat-Gutsbeſitzer alsſallgemeine Meinung beſitzt, man weiß nicht, ob Bitt: 3 9 e M Kürnferbalten, mit Ausnahme eines Infanterie « Regimentes 
Palffy⸗Loſe wurden folgende größere Treffer gezogen zſund der Brigade Bergamo, welche als Beſatzung für 


Baſis zu freiwilligen Abmachungen in dieſer Bezie- ſſchrift oder Forderung oder ein Manifeſt abzufaſſen 
bung entwarf, wünſchte die Mehrheit der Gutsbeſitzer ſund zu unterzeichnen, in welchem das feit einem Jahr⸗Nr. 29,054 gewinnt 50,000 fl.; Nr. 22,412 gewinnt Gasta beſtimmt find. | 
es möchte gleichzeitig die Zinsbarmachung als obliga=|hundert der Nation zugefügte Unrecht audeinanderge:|4000 fl.; Nr. 87,054 gew. 2000 fl; Nr. 23,349 49,037 ji) Die „Opinione“ vom 17. d. beſpricht in einem 
toriſch und die Ablöſung des Zinſes als facultativſſetzt und Reſtitution von der Regierung verlangt wird. Jahn fe: Nr. 65,367 68,377 1 86,117 er je 200 fl „die Anmerkung des talieniſchen Reichs“ überſchriebe⸗ 
feſigeſtelt werden. Die Regierung ging darauf nicılWir wiſſen nicht, ob wir den weſentlichen Gedanken ee N eine Kris|oen Artikel die Schwierigkeiten Italiens, die diploma⸗ 
4 Sie blieb Kr E ei ehe 55 eee e 0 5 fe überfehen.. Mehrere der angefeenken Hl haben dire tiſche me zu 1 * ee af sogar Staa⸗ 
auern in einen zinszahlenden Er 1 i i erte * een eee dee mene adeſten anerkannt zu werden. wohl krine der euro⸗ 
öffentliche Meinung drang inzwiſchen darauf, derſdie geringſte Indiscretion iſt, von der Abſicht oder Fa- [dieſer Unglücksfälle angelangt zu fein. % 76.70 Geld päiſchen Mächte ein Intereſſe habe, ſich der Con⸗ 


Bauer folle mit Hilfe der Boden ⸗Eredit⸗Inſtituteſbel zu ſprechen, da Alle, Polen wie Ruſſen, davon W Bantige Glehn 32.80 C. 84 — W. — Galle ſtituirung Italiens zu widerſetzen, «fo werde doch 


durch Ablöſung des Zinſes zum Beſitzer des gepachte⸗ſprechen. Uebrigens ſcheint die Sache felbft Glauben, ziſche Grundentlaſtungs⸗ Obligationen zu 5% 62 50 G. 63.— W. wahrſcheinlich mancher Staat die Anerkennung ver⸗ 
ten Grundes und Bodens gemacht werden. Demnach Zuſtimmung, ſogar die thätigſte Mitwirkung bei denſ— Aktien der Nationalbank (pr. Stück) 723.— G 725.— W. weigern. Die Regierung werde ſich aber keiner ab⸗ 
ſtellte das Comité des landwirthſchaſtlichen Vereins angeſehenſten Männern zu finden; von wem fie aus- — der Kredit-Auſtalt für Handel und Gew. Ba öſterr. ſchaägigen Antwort ausſetzen. Solange die Mächte 
in der (diesjährigen) General⸗Verſammlung folgendeſgegangen fl, vermögen wir auch nicht annäherungs: m 1000 fl. Gal. 2086 5 e nicht officiell von der Proklamirung des italie⸗ 
Beſchlüſſe zur Annahme: 1) Der Gentralverein erkenn! weiſe zu ſagen. Doch das iſt noch nicht Alles! Einſeudw.⸗Babn zu 200 fl. CW. m. 140 (70%) Eimz. 155 50 Gelniſchen Reiches unterrichtet werden, können dieſelben 
Beſchleunigung der Zins barmachurg für ein Bedürf- anderes, noch weit fabelhafteres Gerücht läuft feit eini=]156 — W. — Wechſel auf (3 Monate): Frankfurt a. M. für ihre Beziehungen mit Italien in del bisherigen Weiſe 
niß des Landes, und 2) die freiwillige Uebereinkunftſgen Wochen in Warſchau um und, was noch merk-100 Gulden ſüdd. W. 125.25 G. 125 40 W. — London, für fortfegen, was nach geſchebener Mittheilung und ers 


ö . en f h 5 . K. Mu 0 3 ; 
fei fo lange die angemeſſenſte Grundlage zur Reguli⸗ würdiger W von Allen für Ernft genommen gr. 697 1 . Aronen 20.95 G. 20 28 MW. — Mapo.|haltener abſchlägiger Antwort nicht mehr der Fallſein 
tung der bäuerlichen Verhältniſſe, bis alle Mittel im zu werden. an erzählt ſich und das faſt öffentlich, leond'ors 11.80 G. 11.82 W. — Ruff. Imperiale 12 06 C. Ikönnte. Die zur Anerkennung bereitwilligen Mächte 


—— — er ee, 2.20 ½ G. 2.21 W. — Silber 146.25 [ müſſen von dem Ereigniſſe unverweilt unterrichtet, zoͤ⸗ 


f 5 a 1⸗Rubel gernde Regierungen durch bons offices gewonnen wer⸗ 

Plan zur Organiſirung des Volkskriegs; über dieſibrer Sitten⸗ und Charaktereigenthümlichkeiten gerecht 1 Se 100 10 N eee de 1 den; die Anerkennung jener Mächte hingegen, welche 

Schneewände der Furca entging Fürſt Schwarzen⸗ zu werden, wurden mit der Abberufung des Bruders öſtert. Währung fl. voln. 322 verlangt, 314 bezabll. — Preuß.joffenbar abgeneigt find, müſſe der Zeit und der öffent⸗ 

berg des Schlingen der Teſſiner nach Mailand. Eineſnach Galizien beſeitigt. Im letzten verunglückten ita⸗[Courant für 150 fl. österr. Währ. Thaler a verlangt, 67 „lichen Meinung überlaſſen werden. 2 

vertrauliche Sendung den Grafen Fiquelmont führte lieniſchen Feldzuge Oeſterreichs hatte er darauf ange⸗ nente. Acne Leet 07 355 an . un $: — — Aus Washington wird unterm 5. d. M. berich⸗ 
ibn nach Wien, wo die Revolution in voll er Blütheſtragen, ein wirkliches, nicht blos ſogenanntes Freicorps Hedi ie er TE AR 1165 bezapır. — tet, daß Eincoln’s' Inauguration ſlattgefunden hat. Er 
ſtand. Während die Flintenkugeln der Aufſtändi⸗ nach Art der Guerillas, aus allen drei Waffengattun⸗Vollwichtige bellärdiſch“ Dukaten fl. 6.90 verl., 680 bezahlt. — [will, was die Sclaverei betrifft, wo dieſe beſteht, nicht 
fen in die Fenfter des Hauſes ſchlugen, drückte erſgen zuſammengeſetzt, zu errichten un zu führen. Seit⸗ 


ber erleb berg in W Penn, Sende af 9 f 90% sa 8 , ger ſinterveniren. — Die Gonſtitulion der Union be an 

der ſterbenden Mutter die Augen zu Erſchöpft undſher erlebt Felix Schwarzenberg in Worlik als böhmi⸗ Pein. Bıanderiefe nebſt lauf. Coup. fl. v. 90 ½ verl,, 98% ben. kehlch. Kein Staat könne ſonach die Union verlassen. 
ü i l 10 i iat i 1% Galiz. l ens in öſterr. Währunglſetzlich. Ken 

um überwältigt vom Umſturz aller Säulen des 155 Fr in Mariathal als D (Orunvbefiger 1. S det, gen iich Pfandbriefe Fr lan- Er werde über der Beobachtung des Geſetzes en 
ebens, hörte er doch auf den Ruf Tirols, wo ihn abermals neue Wendung der ge in den Habs⸗ fenden Coupons in Conv.⸗Münze fl. 87.25 verlangt, 86 / bez Bundeseigenthum verteidigen, die Steuern eindiahen. 
Erzherzog Johann als „alten Guerilla“ mit Freun⸗ burgiſchen Erblanden. An Schriften für ſeine Freun⸗— Grundentlafiungs ⸗Obligattenen in öſterreichiſcher Währung Zum Blutvergießen werde er ſich nur dang entſchlie. 
en begrüßte, und wo er mit der Ueberzeugung ꝛſbe gab er feit 1848 noch heraus: „Aus den Papie⸗ [.. 64%, verlangt, 64. — beiahlt. — National⸗Anleihe von dem ßen, wenn er dazu gezwungen werde. Die Inaugura⸗ 
„Wenn Alles wankt, dieſe Berge und diese Min ren eines verabſchliedeten Lanzknechts“, ein Supple⸗ Jahre IRA fl. öſterr. Währ. 76.— verlangt, 75.— bezahlt. Aktien 


| N en. — ‚Enge 

yniansea jet Gau -rutwigsbahn, Coupons und mit der Einzahlungſtion iſt ohne Ruheſtörung vorübergegangen .? 9 
5 wanken nicht!“ zur Landesvertheidigung wi⸗ſment zum Wanberbuche; 1860: Antediluviamiſche 705 . Freie Mb 168 vert. 189.5 5 Aland will die Blocade des Südens ne, 
er die Wälſchen als einfacher Schütze zum Stutzen 


l wenn dieſelbe nicht effective durchgeführt iſt. 
griff und FFF 


um die deutſche Grenze einen kräftigen Impuls geben ver ritterliche Schwung zum Mann ſeines Standes, 


ten. 
Neueſie Nachr ich Verantwortlicher Medactcur: Pr. A. Boezek. 


Verzeichniß der 1 17. Mirz. und Abgereiſten 


d rie Hern Guts beſitzet: Stanislaus Gr. 
| ag g € 9 Oieruelf vun Ge Alcrander Margr Mielopolsfi, Euf. . 
zahlreicher und wichtiger Theil der Einmohnerſchaft, Sobieckt, Sigmunt Oabickt Hipolit Kofzursfi, Nene 
ein . 
iſtli ; ö igenthü Leonhard Rogojski v „Ladislaus Wielo⸗ 
Geiſtliche, Fabrikanten, Induſtrielle, Eigentbümer und wel, v. e a Winzenz ve eh v. Brzezna. Grazm 
ref bon Siedlte. . 
Wiege find die Herrn Gutsbeſitzer: Karl Dabrowski, Joſ. 
asustı nach Polen. Oswald Szymanowsli uach Kijew. Sief 
Wilkoszewekt nach Raba. 


ret zur Seite; den Feldzug des Jah; 
* er im dritten Heerhaufen als Ordon⸗ 
eg — yo und Comorn mit, bis er mit 
nach g inte Karl und dem vierten Armeecorpe 
St Voror berg maſchmte und Dieſem bei deſſen 
de 1 — * Pe ad latus zugeſtellt wur⸗ 

P i euz, eiſern N 
lohnen feinen Eier, A lärang ganiſtſen“ der Stadtkirche ernannt, und aus Umea erfährt man, 


8 Damen aufgefordert werden, d ächtl : 
— Deutſchen und Walſchen nach der Natur * Sicherheits⸗ Patrouille 9 Salbe e 


Poniewaä miejsce, pobylu pozwanych niejest;richtlihen Befriedigung deſſen Gläubiger bewilligt, zurf3. 6597. 2584. 2-3 
Amtsblatt. wiadomem, przeto e. b. Sad — im — Inventirung und einſtweiliger Verwaltung des Vermö⸗ R andren. ( ; ) 
tora w osobie tutejszego adwokata Dra Jarockiegolgens und zur Leitung der Vergleichs-Verhandlungen der 6 Vom Rzeszower k. k. Ka — wird hiemit 
N. 1188. Kundmachung. (2607. 1-3)ſz zastgpstwem adwokata Dra Serdy, 2 ktörym tes fk. k. Notar Hrn. Alexander Siedlecki in Podgörze als SEE * 2 3 0 aftlich 1 Julius Hoch- 
Am 4. April d. J. wird bei der k. k. Berg⸗ undſsPrawa ans: b wedlug przepisanéj dla Galicyi Gerichtskommiſſär beſtellt, demſelben zur * die⸗ „Reich 1 ie Be Pens ee 
Salinen-Direction in Wieliezka die Concurrenz⸗Ver⸗ ustawz ogölne) bedzie przeprowadzong. jet Weiden * proviforifcher Ausſchuß . eee miſſionsgeſchäft 20. N ber 1860 aufgegeb N 
i i Edyktem niniejszym wzywa sie zapozwanych, Bittſteller angezeigten Gläubigern in der Perſon des ionsgeſchäft am 20. Novembe gegeben ha⸗ 
handlung wegen Lieferung dis Bedarfs der beiden Sa⸗ by w czasie nalezytym Ai staneli, lub potrzeb- Hrn. Arthur Eibenschütz — J, Schornstein, dann] en, und daß in Folge deſſen, ſowohl die Geſchäfts⸗ 
rer ee de eh: aych dowodöw udzielili, ustanowionemu kurato-|T. Mandelbaum in Podgörze beigegeben und eine Farbe als auch der dießbezügliche Gefellfchafts + Verten; 
aline ie Siena rowi, lub obrali innego zastepcg i takowego tutej- Friſt von 3 Monaten beſtimmt wurde. eee BEN 

Sad Schock szemu sadowi wskazali i ogölnie, aby wszelkich Die Kundmachung der Aufforderung zur Anmeldung | 1 N : 
in rohen Faßtaufeln . 13,000 27,0040 obrony stuzgeych prawnych srodk6w uzywali, oer Forderungen und Vorladung zur Vergleichs⸗Ver⸗ = 
N 1 gdyz w razie przeciwnym sami sobie przypiszaſhandlung ſelbſt — wird abgeſondert erfolgen. 


in fertigen Boden . 1,50 3,000 Seh zaki r „ gobie 
im Spertſtüken . 1,150 3000 skutki, 1 4 ns — 10 e Krakau, am 4. März 1861. Wiener - Börse - Bericht 
in Renu... 9800 160000 Tarn, dnia 26. Lotego 1861. eee eee eee ee Gere 
Für die Saline e 2 | — 6. 277. Kundmachung. Fee A. Des Sitten. 
roße Kleine |; J Gr W. 
Schock Schock Nr. 420. Ediet. (2569. 130 Zur proviſoriſchen Beſetzung einer bei dem hieſigenIn Oeſt. W. zu 5% für 100 1. 50 — 99 25 


ö 7 5 ee f jähr-“ Aus dem National⸗A a 
Gerichte wird dem Magiſtrate erledigten Polizeiſchützenſtelle mit einem jäh Bom Jadre 1851, Fus 82 für 5 . 4 W 
Metalliques zu 5% eee. i 
dito. 1 4½% für 10% lll. 55 78 76 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 110 — 110 25 
5 es für 100 fl 86.— d 25 
50 fü 5 5 2 
Come Renterſcheme zu 42 L. dust .. 1580 10 — 

Der Kronländer. 

Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 
Ain. in 


in rohen Taufelll,n nnn „4,000 22,500 Vom k. k. Andrychauer Bezirks ei 
in fertigen Böden 500 2,000 [abweſenden Jehann Pabis ur Sulkowice mittelſt ge[ihen Lohne von 120 fl. und den Bezug der 1 5 
in Sperrſtü cken 500 2 000fgenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe wider die ſirten Montour, wird der Concurs bis 19. April 
in Reifen md Sri 3,250 11,250ftiegende Maſſe nach Vincenz Pabis, dann deſſen Witwe ausgeſchrieben. g 1 
Unternehmungsluftige werden hiemit eingeladen, ihre[Franeiska Pabis, Katharina Misera und Sofie Matusz-] Bewerber um dieſen Posten haben ihre N 1 
diesfälligen ſchriſtlichen Offerte, in welchen unter auss|kiewiez. Anton Heradin wegen 19 fl. 29 kr. ö. W.] zum obigen Termine hieramts einzubringen, und . 
drücklicher Erklärung daß ſich Offerent den von ihm ein⸗hiergerichts unterm 4. Februar 1861 3. 420 civ. dieſibe Alter, Geſundheitsbeſchaffenheit, ihre bisherigen = 
geſehenen Licitationg » Bedingungen unbedingt füge, der] Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, wor- wendung und Moralität, die Kenntniß der deutſchen un 


Preis in Ziffern und Worten deutlich ausgedrückt, undſüber zur ſummariſchen Verhandlung die Tagſatzung auf polniſchen Sprache, N dann der Handſchrift auszuwei⸗ von Nied. Oeſterr. zu 5% für 100 50 8550 
demſelben das dem Andbote entſprechende 10% Vadium den 10. April 1861 ai 9 Uhr Vormittags feftge: fen. Beim 10 k. Militär gediente Individuen werden vor 195 Sale en 5 100 f. 1. ME > 22 
bar oder in kaſſamaͤßigen Werthpapieren beigelegt ſeinſſetzt wurde. züglich berückſichtiget werden. von Steiermark zu 5“ für 100 . 4.80 250 
muß, wohl verſiegelt und mit der Aufſchrift „Lieferungs-“ Da der Aufenthaltsort des Belangten Johann Pa- Magiſtrat Wieliczka, am 9. März 1861. von Tirol zu 5% für 10% fl. mo 
Anbot auf ıc. 1c. des N. N.“ verſehen, hieramts, und|bis unbekannt ift, fo hat das k. k. Bezirks⸗Gericht zu von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 88 — 80 — 
bei ER, 15 e L ‘ von Ungarn zu 5% für 100 l. 6425 65.75 
zwar bei dem k. k. Directions⸗Kanzlei⸗Verweſer bis 12 Andrychau zu Vertretung den auf feine Gefahr und Ko: von Tem. Ban. Frost. u. Sl. zu ö für 100 f. 63.— (4 
uhr Mirage einzubringen. ſten den Sulkowice Gemeindevorſtand Thomas Miarka 5 von Galizien zu 5% für 100 ll. — 62 45 
3 Die näheren Lieferungs⸗Bedingniſſe find. bei den Amts⸗ſals Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts: Intelligenz latt. von Giebenb, u. Ringe zu 5% für 100 l. 61.25 62 — 
anzleien der k. k. Salinen⸗Direction und der k. k. Sa⸗ ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsord⸗ Er -3 lo etiem 
linen⸗Bergverwaltung in Bochnia zu Jedermanns Ein⸗Inung verhandelt werden wird. i ; N Ausweis 2597. 25 1 1 175 An n pr. Sl. 727.— 728 — 
; über die Betriebs⸗Einnahmen der k. k. privileg. galiz- ebit⸗Anſtalt für Handel und Gewerde zt 
ſicht aufgelegt. Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte BO . © 0... 18290 163 — 
Offerte, welche den obigen Bedingungen nicht entzferinnert, zur rechten Zeit entweder felbft zu erſcheinen, Karl - Ludwig - Bahn. der Nied. ⸗öſt. Escompte⸗Geſellſch. zu 500 f. ö. W. 564 — 366 — 
ſprechen, fo wie nachträgliche Anbote, werden unberück-oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beftellten Ber: Betriebsſtrecke: 34% Meilen. in re 1000 fl. CM. . . . 2067 —2U68. 
ſichtigt gelaſſen. treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter oder 500 Fr. * he > 5 286 — 287 — 


Von der k. k. Berg⸗ und Salinen⸗Direction. 


zu wählen und dieſem k. k. Bezirksgerichte anzuzeigen, über⸗ 
Wieliczka, am 8. März 1861. zie zuzeigen, 


haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren 
Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen 


der Kaiſ. Eliſabelh⸗Bahn zu 200 fl. Ach — 
der Süd. nordd. Werbind -. zu 200 Ne 7 ee 
der Theis b. zu 200 fl. EM. mit 140 fl. (70.)Einz. 147— 147 — 
der ſüdl. Staats-, omb.⸗ven, und Centr. ital. Ei- 


. 846. 2585. 1- - ſenbahn zu 200 fl. öſt. Währ. oder 500 Fr. 
. Ediet. ( 150 haben wird. 5 m. 100 1 (10%) Gn. i 1 > 190.— 191.-- 
Vom Neu⸗Sandezer k. k Kreisgerichte wird in Folge Andrychau, am 28. Februar 1861. Ihr Bon! der galiz. Karl Ludwigs Bahn zn 200 fl. CM. 
Einſchreitens des Hrn. Ignatz Baron Brunicki de pr. 5 Je 1861 ö 22 1023 12060 l., Wit 120 fl. (0%) Einzahlung + 157— 15750 
12. Februar 1861 3. 846 bekannt gegeben, daß ber Wi der öſterr. Donaudampfſchifffahrte⸗Geſellſchaft zn 
Febru gegeben, N. 3776. Kundmachung (2564. 2-3) DUO N. GM, mc one sn. © nuniaun ee 414 — 416 — 


N des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. CM... 140.— 170.— 
1 16fder Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. C. M. 390 — 395. -- 
der Wiener Dampfmübl⸗ Aktien ⸗Geſellſchaft zu 


Wechſel ddto. Neu⸗Sandez den 7. Jänner 1857 für 
150 fl. Grundentlaſtungs⸗Obligationen am 7. Jänner 


Vom k. k. Landesgerichte in Krakau als Handels.!“ Summa 46,663 


1858 zahlbar acceptirt vom Hrn. Elias Porges zu Gun⸗ Gerichte wird bekannt gemacht, daß der protokollrte 
— vo En Junge 87570 Brunicki 1 Best des[Handelsmann in Podgörze Krakauer Kreiſes Hr. Lazar Die Brutto⸗Ginnahme im % 500 fl. öſterr. Wäbtrtr nme. 380 — 385 — 
ö Feiner hiergerichts die Anzeige der Einſtellung feiner) von 28 Meilen) betrug Pfandbriefe 


Wechſelglaͤubigers in Verluſt gerathen ſei. 


Es wird daher der Inhaber dieſes Wechſels ange- Zahlungen überreicht hat und daß in Willfayrung feines 


i leichzeitig geftellten Anſuchens, die Einleitung des Ber: Außerdem wurden 78,823 goll-Gtr. div. RegierBüter ohne 
rg rss re re Bernie Iktatibeefahrens über das ſammtliche bewegliche und im Anrechnung der WI 1801 befördert. nz 
blätter vorzuweiſen, als widrigens nach Verlauf dieſer Inlande, mit Ausnahme der Militärgrenze befindliche Wien, am 1. März 180 l. 8 

Friſt, dieſer Wechſel für ungültig erklärt werden würde. unbewegliche Vermögen deſſelben, Behufs der außerge— Von der k. k. galiz. Karl-Ludwig-Bahn. 


der 6jäbrig zu 9% für 100 1. 102.— 102.50 
Nationalbank | 10 jährig zu 5% für 100 fl. 97 — W— 
auf CM. verlosbar zu 5% für 100 4 f 91.50 92 — 
der Nationalbank 12 monatlich zu 5% für 16 99 80 100 — 
auf öſterr. Währ. | verlosbar zu 6% für 100 A 86.80 87 — 
Galiz. Kredit⸗Anſtalt C. M. zu 4 für 100 fl. 87.— 88 — 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. % Inngeug Lo ſe 
‚ ‘ er Credit-Anſtalt für Hande . 

Neu⸗Sandez, am 27. Februar 1861 Kinder — Ausſtattun gen En ei 
—— — ́Uẽãͥmrĩ!. nn nn nn Donau⸗Dampfſ.⸗Geſellſch. zu 100 fl. CM. 99.50 100.— 
N. 2807. f E d i 0 t. (2603. 1-3) l and be 2 15 4 en ug — 5 

Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird den dem Leben V er ſi ch er un 8 e n a uf d en T 9 d E 8 f al J. Eſterhazy zu 40 fl. GM. not ans 91— 92 — 
und Wohnorte nach unbekannten Berek Schoenfeld, u — Sin 1 “0 e 10 55 0 55 
Leib Brand und Mendel Held oder ihren dem Leben Die Geſellſchaft für Lebens- und Renten-⸗Verſicherungen, der „IEEE, bidetſ&tarh 5 ww BEIGE = 0 
und Wohnorte nach unbekannten Erben und Rechts neh⸗[wechſelſeitige Ueberlebens⸗Aſſociationen für Kinder und Perfonen jeden Alters. Dieſe Aſſocia-[„St. Genois zu )) 36.— 3650 
mern mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, eeſtionen bieten einem Familienvater die Mittel, durch mäßige jährliche Einzahlungen feinen Kindern eine an ſehn⸗ Prag zu — much ens L. A 21.— 3150 
habe wider dieſelben Emilie Pogonowska wegen An⸗ſliche Ausſtattung zu verſchaffen; ebenſo erleichtern fie alleinſtehenden Perſonen das raſche Anſammeln eines Ga: Sal pe ds) dh a Em 
merkung, daß das Hypothekarrecht der Summe 1800 pitals, und überhaupt geben ſie jedermann die Möglichkeit an die Hand, ſeine Erſpraniſſe auf die fruchtbarſte nn , n 15 
fl. EM. über die Güter Delastowice ſammt Attinen.] Weiſe anzulegen. San e 


n. 55 on. und Bezugspoſt n. 12 on. erloſchen, und Capitalien zahlt die Geſellſchaft beim Abſterben einer verſicherten Perſon unter folgenden 


73 Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 375 5 25, 
aus der Zahlungsordnung des Kaufpreiſes der Güter Bedingungen aus: 125 25 125.25 


Grant. aua: für N. S. r n „ 126.80 125.50 


Delastowice ddto. 16., 21. und 22. September 1852 Um ſeinen ar ein Capital von 1000 fl., zahlbar unmittelbar nach dem Ableben, zu hinterlaſſen, Jason, 361 10 8d oe 5 ne 110.40 110.50 
x 0 x . on D . 6% b 
3. 11025 vom: VI, Platze zu eliminiren fei, eine Klageſentrichtet man der Geſellſchaft: Paris, für 100 Franfe 7% 8 40 188.40 


angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur Im Alter von 25 Jahren eine jährliche Prämie von 19 fl. 20 kr. 
30 


mündlichen Verhandlung eine Tagfahrt auf den 27. „ „ „ Nun Fr 5 „ 22 fl. 40 kr. (2595. 1-2) Cours der Geldſorten. 

Juni 1861 um 10 Uhr Vormittags beſtimmt wurde. Wenne 5 92 7 5 5 5 25 fl. 50 kr. Par Waare a = Cours. 
Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt e eee eee 5 29 fl. 90 kr. ana te „ I, . kr 

ſo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu ihrer Vertretung und I 1 18 e dae 988 D * 

auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗Ad⸗ 0 e ei YKtrone e — 20 20 

vokaten Hen. Dr. Jarocki mit Subſtituirung des Lan⸗ Im Laufe des W 9222 e dem „ANKER 20 Frankſtückk . . II82 — — 1181 

des⸗Advokaten Hrn. Dr. Serda als Curator beſtent, 1 ber d. ’ 8 8 1 Ruſſiſche Imperiale = — — 12 10 

mit welchem die angebrachte Rechts ſache nach der für a) 206 Anträge für die keberlebens⸗Aſſociationen im Betrage mn nr 194,778 fl.] Silben. 2140 75 

Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer⸗ b) 342 Anträge auf den Todesfall im Betrage vun k 813,300 fl. 

den wird. 548 Anträge, zuſammen mite ... 008,578 f. X.... 


bgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
a 9250 vom % November 1860. 155 


1 von Krakau 
Nach Wien 7 Uhr Früh, 3 Uhr 45 Minuten Nachmttlage. 
766 Grantea (Warihau) 7 Uhr Früh, 3 Ubr 45 Min Nachm. 
Nach My slowik (Breslau) 7 Uhr Früh, 
Bie Ofrau und über Oderberg nach Preuben 9 Ubt 45 iu 
Sg 11,51 Mi 
zes, 8, 35 Früh, (Ankunft 11, tia ge); 
nach age ep 21 10 Uhr 30 Min. Permit, 8 uhr 40 Mir 


Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten er⸗ 
innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ 
treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zuſvon 
wählen und dieſem k. k. Kreis⸗Gerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchrifts mäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren 
Verabſaäumung entſtehenden Folgen, ſelbſt beizumeſſen ha⸗ 
ben werden. 


jezu die vom 1. Jänner 1859 bis 28. Februar 1861 gezeichneten 

28,629 Berſicherungs-⸗Anträge miiiui nnn NQ J 46244186 fl. 
ſo ergibt ſich nach 26 Monaten ſeit dem Beſtand der Geſellſchaft eine Geſammtſumme 

29,177 Anträgen im Capitalsbetrage vnn ed r e . 868/168 fl. 


— 


Auszahlungen des „Lenker“ im Monat Februar 1861. 


Betrag der verſi⸗ 
Pol.⸗Nr. | Wohnort der Verſicherten Letzte Krankheit N . 11 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. f. Abends. (Ankunft 6 uhr Nachm., 6 Uhr 48 M. 8 
Tarnöw, am 8. Auguſt 1860. 2,876 8 eungenſucht 2,000 1s @ielicate 2188 20 Min. Wie, 
N. 2807 Obwieszezenie. 17,403 5 Abdominal-Typhus — 2 2,000 Mach Krakau 7 abe et 8 En 30 Winuter end, 
* . , 3 W n ang x 
C. k. Sad obwodowy Tarnoweki uwiadamia z Zuſammen 4,000 Nach Rratau 11 e bene N 
a iewi i 1 ag an 
ewiadomych Berka Schön- Laut früheren Verzeichniſſes waren bis 31. Jänner 1861 ausbezahlt. +® 169,350 n ‚ame u ene 


zycia i miejsca pobytu MI 
feld, Leibe Brand 
mych tychze z miejsca 
ow i prawonabywcöw, = P. 
i im skar 
a reg 1500 che ri 0. gehe: na dobrach| Herrn Conſtantin 
Delastowice 2 przylegl. pod l. 55 cigz. © ie d 
J. 12 cie2. dadnic) intabulowanego 24 zgasle i eli- 


g bis 28. Februar 1861. „ e e ee 178,350 Bon Mee wg e un und Sraniea (Warſchau) 9 Ur 
nde 


Geſammt⸗Auszahlun e ; 
. ie Di | 15 Min. Born. und 5 ubr 27 Min. Abe 
träge beliebe man an die Direetion des „Anker“, Wien, am Hof Nr. 329, oa : 
Snfpecroren der Gefefhaft, Herrn Auguſt Schellenberg In ſpector in Lemberg Bon Oſtran und iber Oderberg aus Preußen Ude 27 . Kon. 


der E 5 Aus Reszow (Abgang 2,25 Nachm.) 8, 40 Abende, au 
Laszkiewiez Infpector in Biala und Agenten Herren Carl v. Wolanski Priemyät (Abgang 8 ihr 15 Min. Abends. 7 Uhr. 


und A. Eibenſchütz in Krakau und A Eibenſchütz in Tarn ow zu richten. 25 Din. Morgens) 6 uhr 15 Min. Früh, 3 Uhr Nachm 
— —E-3ÿꝗ2 ER — — — — —— 


Aus Wiel tezta 6, 40 Abende. 
Meteorologiſche Beobachtungen baang vou Szezakowa 


Nach Branica 10 Uhr 15 M. Vorm. 7 uhr 66 M. Nei, 


4 2 5 ceny kupna N 
minowanie tej Pretensyi hipoteczn ) . — Speciſiſche 1 nenberung Dei und 1 Uhr inuten Mittags. 
rzeczonych döbr przez byly e. k. Sad 497 1905 2 N ie 7 Gare dig tung und Stärke guſtord Erſcheinungen wen 8 Nach Kraebialı 7 5 73 M. Mera. 1 Uhr 22 W. Na 
w Tarnowie dnia 16,, 21. i 22. Wrze 08 a 8 in Varall eint mean wu bern des Winter rer Atmosphäre in der Luft ee das 6 ner 0 8 2 Pr 
do 1. 11025 wydanéj, proszac o pomoc 830 30 Reaum ver von 8 Früh, 9 Uhr Vorm., 1 pr 
H 1 } termin Sı op er ER in. Nachmitt. 
ze w skutek tej sr 1055 — —.— 1861 v3 ST 145 99 5 80 | +19 Anrontt in Rrartan 
e eee eee 1 d 8 — 28 8 Trüb um 9 Uhr Schnee non Wien 9-Uubr 45 Win Norm., 7 Mbr 45 Min. Abe 


o godzinie 10téj rano. 


esche g 
In der Bucoruderei des „OZAS.“ Buchbruckerei⸗Geſchaftsleiter: Anton Rother Beilage 


Nr. 2117. (2608. 1-3) 


Kundmachung. 
N Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit dem Allerhöchſten Patente vom 26. Februar 1861 die 
Einberufung des Landtages für das Königreich Galizien und Lodomerien ſammt dem Großherzogthume Krakau 
auf den 6. April 1861 allergnädigft anzuordnen geruht; es werden daher in Gewäßheit der 88. 18 und 20 
er Landtagswahlordnung die allgemeinen Wahlen für den genannten Landtag hiemit ausgeſchrieben. 

Auf Grund der §9. 18 und 19 der Landtagswahlordnung wird Ort und Zeit dieſer Wahlen in 


hadoigenper Weiſe feſtgeſetzt: 
In den Landgemeinden 


— und zwar: 1 
—ſ•ͤPꝛä — 3 —9—ĩV.————— 88 


Beilage zu Ur. 65 der 


Amtsblatt. 


„Krakauer Zeitung.“ 19. März 1861. 


Nr. 2117. Obwieszezenie. 


Jego c. k. Apostolska Mose raczyl najwyäszym patentem 2 26. Lutego 1861 nakazad naj- 
laskawiéj zwolanie sejmu krajowego dla krölestwa Galicyi i Lodomeryi 2 Wielkiem księstwem 
Krakowskiem na dzieh 6. Kwietnia 1861, przeto rozpisujg sie niniejszem stösownie H. 18. 1 20, 
statutu wyborczego dla sejmu krajowego. 

Na mocy $$. 18. i 19, statutu wyborezego dla sejmu krajowego wyznaczone zostaly miejsco 
i czas w nastepujacy sposôb: N 

W gminach wiejskich 
a mianowicie 


| | 2 5 * 
She | Aus den Bezirken Wallort 8 S Aus den Bezirken Wahlort 8 Bahtbenit Aus den Bezirken Wahlort E 
D 0 1 ** IT g 2 172 x 1 2 
1 Ne Z po wia to w miejsce wyboru | 5 — Z po wi a t ö w | miejsce wyboru 5 bee | Zpowiatöw miejace wyboru 3 
Lemberg Lemberg, Winniki, Szezerzec Lemberg Lis ko Lisko, Baligrod und Lutowiska | Lisko Krakau Krakau, Mogila, Liszki, und Sta:| Krakau 
Grodek Grodek und Janow Grödef Dobromil Dobromil, Ustrzyki und Bircza Dobromil Chrzanow wina 
Brzezan Brzetany und Przemyslany Brzezany Dubiecko Dubiedo und Brzozow Diubiecko Chrzanow, Jaworzno und Krzeszo⸗ Chrzanow 
Bobrka Böbrfa und Chodorow Böbrbfa Stanislau |Stanislau und Halicz | Stanislau Bochnia wice a 
Rohatyn Robatyn und Bursztyn Rohatyn Bohorodczany Bohorodezany und Solotwina HBohorodczany Brzesko Bochnia, Niepolomice und Wisnicz] Bochnia 
Podhajcr Podhajce und Kozowa Podhajce Manaſterzysk. Manaſterzyska und Buczacz Monaſterzyska Wieliczka Brzesko, Radlow und Woinicz Brzesko, 
Zaleszezyki leszezyki und Tluste Zaleszezyki Nadwörna Nadwörna und Delatyn Naß worna Jaslo Wieliczka, Podgörze und Dobezyee Wieliczka 
Gore Borszczow und Mielnica Borszezow Tysmienica Tysmienica und Tlumacz Tys mienica Gorlice Jaslo, Brzoſtek und Frysztak Sasto 
Czorikow Czortkow. Jazlowiec und Budza⸗ Czortkow Sirpj Stryj und Skole Stryj Rzeszow Gorlice und Biecz Gorlice 
now. 5 J Dolina Dolina, Bolechöw und Roznilöw Dolina S Lancut Rzeszoͤb und Glogow Rzes zo w 
Kopeczynce Kopeczynce und Huſiatyn Kopyczynce & Kalusz Kalusz und Wojniléw Kalusz 2 Lezajsk Lancut und Przeworsk Lancut 
olomea Kolomea, Gwondziec und Pecze⸗ Kolomea Mikolajow Mikolajow und Zurawno Mikolajow Rozwadöw Lezajsk, Sokolow und Ulansw LZajsk 
nizyn =] Zarnopol Tarnopol, Ihrowice und Mikulince | Tarnopol Tyczyn Rozwadöw, Tarnobrzeg u. Nis ko Rozwa dow 
Horodenka Horodenka und Obertyn Horodenka | Stalat Skalat und Gaymalöw Skalat Neu Sandez Tyczyn und Strzyꝛow Tyczyn 
Koſſow Solar und Kutty Koſſow “| Zbaraz Zbaraz und Medyn Zbaraz Alt⸗Sandez Neu⸗Sandez und Cieskowice Neu⸗Sandez 
Iniatyn niatyn und Zablotöw Sniatyn A| Trembowla Trembowla und Zlotniki Trembowla . Neumarkt Alt⸗Sandez und Krynica Alt⸗Sandez 
Przemys! Przemysl und Nitzankowice Przemysl. Zloczöw Zloczöw und Gliniany Zloczow „ Limanowa Neumarkt und Krosciento Neumarkt 
Jaroslau Jaroslau, Sieniawa und Radymno Jaroslau Lopatyn Lopatyn, Brody und Radziechow Lopatyn K Tornow Limanowa und Skrzydlna Limanowa 
Jaworow aworöw und Krakowiec Jaworow Busk Busk, Kamionka ſtrumilowa und! Busk Da browa Tarnöw und Tuchow Tarnöw 
Mosciska Mosciska und Sadowa Wisznia Moscis ka Oles ko Debica Dabrowa und Zabno Do browa 
Sambor Staremiaſto und Stara- Sambor Zakosce Zalosce und Zborow alosce Ropczyce Debica und Pilzno Debica 
ſol Zolkiew Zölkiew, Kulikow und Moſiy wielkie Zolkiem Miele Ropczyce und Kolbuszow Ropczyce 
Turka Turka und Borynia Turka Belz Belz, Uhnow und Sokal Belz Wadowice Mielec und Zaſſöw Mielec 
Drohobyez Drohobycz und Podbuz Drohobycz Lubaczow Lubaczow und Czieszanow Lubaczöw Kenty Wadowitce, Kalwarya u. Andrychauf Wadowice 
Rudki Rudki und Komarno Rudki Rawa Rama und Niemirom Rawa Myslenice (Kenty, Biaka und Oswietim Kenty 
Lagka Laka und Medenice Lafa Dufla Dukla, Krosno und Zmigrod Dukla vwiec Myslenice, Jordanow und Makow Myslenice 
Sanok Sanok, Rymandw und Bukowsko Sanok Zywiec, Slemien und Milowka ywiec 


In den Städten: Lemberg, Przemysl, Stanislau, Tarnopol, Brody, Jaroslau, Drohobycz, 
Sambor, Stryi und Kolomea; Krakau, Biala, Neu⸗Sandez, Tarnow, Rzeszow, deren jede ſür ſich in Ge⸗ 
mäßheit des $. 2 der Landtagswahlor nung je einen Wahlbezirk bildet une zugleich der Wahlort iſt, findet 
die Wahl am 29. März fi it. 

Von der Handels⸗ und Gewerbekammer in Lemberg, Ktakau und Brody wird die Wahl 
in Lemberg, und beziehungeweife in Krakau und Brody am 28. März 1861 in der Amtskanzlei der genann⸗ 
ien Kammern vorgenommen. 8 

Für den groß en Grundbeſitz finden die Wahlen in jedem der im §. 1 der Landtagswahlord⸗ 
nung befimmten Wahlkörper nach Kreifen, in den Kreisſtädten K aka, Bizezan, Przempsl, Zloczow, Za⸗ 
lecggyr, Tornow, Tarnopol, Sanok, Sambor, Zöltiew, Neu⸗Sanbez, Rzeszow, Stryj, Stanislau, Kos 
lodea und Lemberg am 2. April 1861 ſtatt. 

Lemberg am 9. März 1861. 

Karl Ritter v. Moſch m. p. 
k. k. Vize⸗Praͤſident. 


N, 61. Vergleichs verfahren. 


J. Leib Reich in Rzeszöw. k 
n Folge des mit Beſchluß des k. k. Kreis: als wodniezenie temu »ostepowaniu, wzywam pandw 
. Rzeszöw de dato 23. November v. J.|wierzyeieli, ah" sie 90 mnie 20 el na 
» 3987 über das Vermögen des Hiefigen Handelsmannesſſakiejkolwiek prawndj zasadzie Opierajgcemi pre- 
J. Leib Reich eingeleiteten Vergleicheverfahrens werden tensyami przeciwko masie do 6go kwietnia r. b. 
de Gläubiger deſſelben hiermit aufgefordert, ihre aus lacznie wraz ze srodkami dowiedzenia tém pew- 
das immer für einem Rechtsgrunde hertührenden Fordeeſuieh na pismie zglosili, gdyzby w przeciwnym 
zungen unter Beibringung der den Titel und Betragſrazie, jezeliby ugoda do skutku przyszla, od za- 
derfelben erweiſenden Urkunden bei dem gefertigten Notar spokojenia 2 majatku postepowaniu ugodnemu 
als ernannten Gerichtscommiſſär und Leiter der Der: podeiggnigtego, o ileby ich pretensye prawem zu- 
YHeichsnerhandlung längſtens dis 15. April 1861 mit-|stawu zabespieczone nie byly, wykluczonemi byli. 
zelſt geſtempelter Eingaben fo gewiß anzumelden, wibdri] Rzeszow dnia 780 Marca 1861. 


wzgledem calego majatku tutejszej firmy handlo- 
w 
w 


gens fie, im Falle ein Vergleich zu Stande kommen Fogonouski, 

ſoute, von der Befriedigung aus allem der Vergleiche: o. k. notaryusz jako komisarz sgdowy. 

Verhandlung auferliegendem en were ihre For: __... 

erungen nicht ein Eigenthums⸗ oder Pfandrecht zum N 1 
79 hätten, im Sinne der Miniſteral⸗Berord⸗ 07. Ediet. (2604. 1-3) 


nung vom 18. Mai 1859 F. 17 ausgeſchloſſen und ge Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird dem unbe⸗ 

gemäß §. 27 der Schuldner durch den abgeſchloſſenenſ kannt wo abweſenden Hrn. Fortunat Glowacki bekannt 

ergleich von jeder Verbindlichkeit in Anſehung der nichtſgemacht, es ſei über Einſchreiten der Frau Sara Tan- 

angemeldeten Forderungen befreit ſein würde. nenbaum unterm 8. März 1861 8. 3707 an denſelben 

Rzeszöw, am 8. März 1861. der wechſelrechtliche Auftrag zur Zahlung der Summe 

Felix Holzer, 8 

t. k. Notar als Gerichts⸗Commiſſär. dem zur 

Hrn. Advokaten Dr. 

PFD. ͤ j Dr. 
y 3708. Ediet. (2605. 1-3) wird. 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird dem unbe⸗ 
* wo ſich aufhaltenden , Fortunat Glowacki 
e emacht: es ſei über Einſchreiten der Fr. Sara 

e 8. Marz 1861 3. 3708, an den⸗ N. 3933. 
ſelben der wechſelrechtliche Auftrag zur Zahlung der 
umme von 2675 fl. öſterr. Währ. ſammt Nebenge⸗ 
hren erlaſſen worden, welcher dem zur Wahrnehmung 
feine, Rechte in der Perſon des Herrn Advocaten Dr. 
Serda mit Subſtituirung des Herrn Advocaten 
tojalowski beſtellten Kurator zugeſtellt wird. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnôw, am 8. März 1861. 


L. 33. Obwieszezenie 
Do pansw wierzycieli fi 8 

panow rmy „Szymon 

Reich w Rzeszowie. 4 Acten der 


| Odnosnie do rozporzgdzenia tutejszego e. k. wurde. 
du Obwodowego 2 dnia 790 Listop 1860 Krakau, am 5. März 1801. 


Aus dem Rathe des k. £. Kreisgerichtes. 
Tarnöw, am 8. März 1861. 


Kundmachung. 


Folge Ernennung des Krakauer Advokaten Dr. Mraczek 
zum k. k. Notar in Wien, der Krakauer Advokat Dr. 
Alth mit Subſtituitung des Krakguer Advokaten Dr 
Dr. Zucker 
Dr. Mraezek vertretenen gerichtlichen 
welche derſelbe vom Amtswegen als Vertreter oder Cu⸗ 
rator von dieſem k. k. Landesgerichte beſtellt 
wie auch für jene Geſchäfte, für welche 
(2600. 1. 3)][Mraczek von der Parteien ſelbſt 5 
infolange dieſe Parteien nicht eine andere V 


(2583. 1-3) do L. 5695, zarzadzajacego postępowanie ugodneſ N. 3933. 


Reich“ i noleca: | — 
enen Weich“ i polecajgcego mnie prze iz 2 powodu mianowania krakowskiego adwokata 9 


von 2000 fl. z. W. ſ. N. G. erlaſſen worden, welcher [Kreiſes zu Gunſten der Fr. Joſefa Cienska geb. Gräfin 
Wahrung ſeiner ge! 15 der Perſon dee [Szembek libr. 
Serda mit Subſtituſrung des Hrn. bulirten Summe - i ini fi 
Stojalowski beftelftin Curator zugeſtelltmünze oder 12,000 Silber-Rubel bewilligt, welche in e e zu eee na. eee 
gerichts abgehalten werden wird. 


(2574. 1-0 [Summe pr. 80,000 flp. oder 12,000 S. Rubeln, oderſlub publicznych 5% obligaeyach rzadowye 


Das Krakauer k. k. Landesgericht gibt kund, daß (bietungs termine wird dieſe Summe nur über oder um] Nskich, 2 kuponami z talonami 


zum Generalſudſtituten für die dom Advokaten Ausrufepreiſes d. 


wurde, ſoſbriefen der galtz. ſtänd. Credits anſtalt mit Govpons und Maxya Mytkos, ‚Jözefa 
Advokat Dr. Talen nach dem 


W miastach: Lwöw, Przemysl, Stanislawöw, Tarnopol, Brody, Jaroslaw, Drohobycz, 
Sambor, Stryj i Kolomyja; Krakow, Biala, Nowy Sacz, Tarnow, Raessöw, 2 ktörych kazde po- 
H. 2. statutu wyborezego dla sejmu krajowego stanowi dla siebie okreg wyborczy i jest zarazem 
miejscem wyboru, odbedg sie wybory d. 29. Marca 1861. 

Izby handlowe i przemyslowe we Lwowie, 
wezmg wybory we Lwowie, 
nych izb. 

Dla wielkich posiadlosci gruntowych odbedg sig wybory w kazdem ciale wybor- 

zem, oznaczoném w. F. I. statutu wybroczego dla sejmu krajowego podlug öbwodöw, w miastach 
obwodowych Krakowie, Brzezanach, Przemyslu, Zloczowie, Zaleszezykach, Tarnowie, Tarnopolu, 
Sanoku, Samborze, Zölkwi, Nowym Sgezu, Rzeszowie, Stryju, Stanislawowie, Kolomyi ı we 
Lwowie dnia 2. Kwietnia 1861. 
Lwöw, dnia 9. Marca 1861. Karol Mosch r. w. 
c. k. wiceprezydent, 


w Krakowie i W Brodach przedsig- 
W Krakowie i w Brodach dnia 28. Marca 1861 W biörze rzeczo- 


j zenie. Händen, dann alle Gläubiger, welche nach dem 24. 
C. K. Sad on 1 sad „Jänner 1861 an die Gewähr gelangen follten, durch 
K. Sad krajowy krakowski wiadome egyniſden für dieſelben hiemit in der Perſon des Advokaten 
rn. Dr. Zucker mit Subſtituirung des Advokaten 
Hrn. Dr. Geissler beſtellten Curators und mittelſt 
Ediets verſtändigt. 


Krakau, am 19. Februar 1861. 


bp. Doktora Mraczka o. k. notaryuszem W Wie 
Aniu, Krakowski adwokat p. Dr. Alth 2 substytu- 
cya krakowskiego adwokata pana Dr. Zukra do 
wszystkich spraw sadowych, w ktörych Adwokat 
pan Mraczek z urzedu zastepeg lub kuratorem 
przez C. K. Sad krajowy krakowski mianowanym|N. 2470. 
byl, jakotez do tych spraw, w.ktörych adwokat 
p. Dr. Mraczek od samych stron umocowanym 5 ad er 
byl, jak dlugo te strony inaczej nie rozporzadag, Maryi Mytkos celem zaspokojenia wierzytelnosoi 
zastepcg p. Adwokata Dr. Mraczka ustanowienyni553 zir. 45 ½ kr. w. a. 2 p. n, dozwolil na przy- 
i c. k. Adjunkt Archi wu p. Poniklo do oddanialmusowg licytacyg zabezpieczonej na rzecz Jözefy 
aktöw delegowanym zostal.! 2 br. Szembeköw, Cienskiéj na dobrach Polanka 
Kraköw, dnia 5. Marca 1861. wielka w obwodzie Krakowskim polozonych libr. 
dom. 250 p. 325 n. 39 on, summy 80,000 zip. 
22 ie braeezgcéj monecie srebrngj czyli 12,000 rubli 
N. 2470. Ediet. (2573. 13) ſsbr., ktöra W 3 terminach t. j. na dniu 12g 0 
Das Krakauer k. k. Landesgericht hat über Anſuchen 


Kwietnia, 15. Maja, 14. Czerwea 1861 r. 
der Fr. Marie Mytkos zue Hereinbringung der Summe kaäda raze o godzininie 10:6) zrana w tutejezym 
53 fl. 45 ½ kr. ö. W. ſ. N. G. die executive Seit 


sadzie ‚odbedzie sie, 
bietung der ob den Gütern Polanka wielka Krakauer 


Obwieszczenie 


Za cene wywolania ustanawia sie nominalna 
war tos téjze sumy 80,000 zip. czyli 12,000 rubli 
srebrem lub 20,000 zir. w. austr. W obydwöch 


dom. 250 pag. 325 n. 39 on, into; pierwszych terminach suma ta tylko nad ceng 


pr. 80,000 flp. in polniſcher Silber: 
nizéj ceny téj eprzedang bedaie. 
Kazden che kupna majacy ma zlosy6 
omisyi licytacyjne) tytulem wadium 10 
1. Zum Ausrufspreiſe wird der Nominalwerth dieſerſeenyx wywolania czyli 2000 zür. w. a. w 


drei Terminen d. i. am 12. April, 15. Mat und! 


14. Juni 1861 jedesmal um 10 Uhr Vormittags hier⸗ k ne 


rocent 
töwce 
h W li- 
20 3 { fest tawnych instytutu kredytowego stanò w gali- 

„000 fl. ö. W. feſtgeſetzt in den beiden erſten Feile stach zastawnych instytutu % f 5 podlag naj- 
den Ausrufspreis am dritten Termine auch unter dem⸗nowszego w urzedowéj Gazecie e * 
ſelben hintangegeben werden. mieszezonego kursu, jednak nie 2e Dad war- 

2. Jeder Kaufluftige hat als Vadium 10% besſtose nominalng. es * 
i. 2000 fl. öſt. Währ. zu Handen der Blizsze warunki licytacyi Ja wyciag hi- 


Geſchüfte, für Licitationscommiſſion im Baaren, oder in öffentlichen, Poteczuy w registraturze tutelsse 0 Sadu przej- 


mit 5% verzinslichen Staatsobligationen, oder in P and rzane bye mags o eren PfoWadzacn egzekueys 


letzten aus dem Amts blatte der „Kra⸗ 


eiss- 
g. Regiſtratur eingefehen werden. lera, jakotés przez obwieszezenie zawindomieni 
˖ Hlevon wird die Fr. Executionsführerin Maria Myt-|zostaj% \ 

os, Frau Joſefa de Szembeki Cieneka zu eigenen!  Kraköw, Anie 19. Lutego 1861. 


C. k. Sad 890 Krakowski na zadanie p. 


. Szembeköw Cjenska ja 
1 . kotez WSZYSCy wierzyeiele ktörzyby po 24, Styez- 11 
bevollmächtigt wurde euer Zeitung“ erſichtlchen Cutfe, jedoch nie abe deni 1861 J hipoteki weszli przez uatanowionego 
erfügung Nennwerth zu erlegen. Die übrigen Bedingungen fo la nich ninieje’em kuratöra w osobie adwokata 


getroffen haben werden, ernannt und zur Uebergabe derſwie der Tabularauszug jener Summe können in der Dra Zuekra, u zastepstwie adwoksta Dra 
k. k. Archivsadjunet Hr. Poniklo delegirtſh. 


Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen hasfauf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten 
Hrn. Dr. Serda mit Subſtituirung des Advokaten 
Hrn. Dr. Rutowski als Curator beſtellt, mit wel 
chem die angebrachte Rechtsſache nach Wechſelrecht ver 


(2589. 1-3)jkulu parceli, bez wzgledu na podwöjne numera 
Die hohe k. k. General⸗Direction des Grundſteuer⸗ 2 4 styk a sie. Basel 1 e arodiug Arden, 
en — Erlaſſe vom 1 nn 3 po 0.5 — — austr. 
1 er die von einem appen = Archive: a jeden R 

geſtellte Auftrage, in welcher Weiſe die etwa noch vor: 1 3 zas dla rewidenta liczy sig po 
kommenden Geſuche von Privatparteien um Ausfertigung|] 21. w. a, za rewizyg 1000 punktöw. 

von Mappen⸗Copien behandelt, und nach welchem Maß⸗ 
ſtabe die hiezu verwendeten Accordarbeiter entlohnt wer⸗ 
den ſollen, bedeutet, daß dieſe Entlohnung nach der 
vereinten Anzahl von Jochen und Parzellen ſtattzufin⸗ 
den haben. 

Zu dieſem Ende iſt die Anzahl der Joche und Par: 
zellen gemeindweiſe aus dem Parzellen⸗Protocolle, und 
zwar ohne Berückſichtigung der im Anſtoße der Sectio 
nen vorkommenden Doppelnummern auszuziehen, und 
der Verdienſt für ein Point mit 0.5 Kreuzer öſterr. 
Wädr. zu berechnen. 

Als Entlohnung für den Revidenten iſt demſelben[3. 3442. 
für yet von 1000 Point pr. 1 fl. zſt. Währ.“ Vom k. k. Tarnower Kreis: Gert gie wird den dem[towskiego. g 
4 AP Nufenthalte nach unbekannten Xaver und Spiveftra]  Napomina eie tedy zapozwanych, 75 w DA-/Xawerego i Sylwestig Wislockich Ze przeciw nim 

Diefe Beſtimmungen werden hiemit mit dem Bei] Wistockie mittelft gegenwärtigen Edictes bekannt ge- lezytem czasie albo sami stangli, lub 1 Salomon Schleissteher pod dniem 1. Marca 1861 
fage zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß allfälligemacht, es habe wider dieſelben Salomon Schleissteher dowody potrzebne wreczyli, lub tes innego u do I. 3441 wniöst skarge o zaplacenie sumy wer- 
Geſuche um Ausfolgung von Mappen entweder bei der wegen Zahlung der Wechſelʒ⸗Summe von 400 fl. ö. W. obrali i takowego tutejszemu sado wi 8 azali. lowéj 400 zir. a. w. 2 przyn. i prosil o pomoc 
Fimang-Landes Direction oder beim hiefigen Mappen⸗Areſſ. N. G. unterm 1. März 1861 8. 3442 eine Klage ogölnie aby wezelkich do obrony slu2gcyC m sadowg, ze w skutek téj prosby nakazano zara- 
chive umzubringen find, und daß diefer neue Berehnunge-| ngepraht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber söw prawnych uzywali, gdyz skutki Wey plyngeſzem pozwanym zaplacenie sumy rzeczonej lub 
Maßſtab vom 1. März 1861 in Wirkſamkeit tritt. ihnen die Zahlung dieſer Summe oder die Anbringungſmoggee 2 zaniedbania sami sobie przyp1329. wniesienie zarzutöw w terminie 3 dni. 

Von der k. k. Statthalterei. der Einwendungen binnen 3 Tagen unter Einem aufge⸗ 55 mr en re 8 A gdy miejsce . pozwanych jest nie wia- 

Lemberg, am 2. März 1861. tragen wurde. Tarnöw, dnia 6. Mares ; dome, c. k. Sad Obwodowy ustanowit tymte n# 

Da der Aufenthaltsort der e eee ift, 
a R fo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu ihren Vertretung und g 
L. 10075. Obwieszezenie. auf ihrer Gefahr und Koſten den hiefigen Landes-Advo⸗ 3. 3441. Ediet. 

Wysoka c. k. generalna Dyrekeya kadastru katen Hrn. Dr. Serda mit Subſtituirung des Landes:“ Vom k. k. Tarnower Kreis⸗Gerichte wird den dem 
podatku gruntowego postanowila roz orzgdzeniem|Advofaten Hrn. Dr. Rutowski als Curator beſtellt, Aufenthalte nach unbekannten Xaver und Spimeftra 
2 dnia 21. Pazdziernika 1860 do I. 60624/1392 Jmit welchem die angebratte Rechtsſache nach Wedel] Wistocka mittelft gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, 
na zapytanie jednego 2 archiwöw map, W jakiſrecht verhandelt werden wird. es haben wider diefelben Salomon Schleissteher wegen 
sposöb traktowane by& maja wydarzy6 sig mogace Durch dieſes Ediet werden demnach die Belangten Zahlung der Wechfel-Summe pr. 400 fl. ö. W. ſ. N. G. 
podania stron prywatnych o wygotowanie koptilerinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, unterm 1. März 1861 8. 3441 eine Klage angebracht 
map i podlug jakiego wymiaru wynagrodzone by£loder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beftellten Ver- und um richterliche Hilfe gebeten, worüber unter Einem 
maja w tym celu ugodzeni pracujgcy, — Ze wy-|treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalterſdenſelben die Zahlung dieſer Summe oder Anbringung 
nagrodzenie to nustapiè ma podlug polgezongjiloscilju wählen und dieſem Kreis⸗Gerichte anzuzeigen, über- der Einwendungen binnen 3 Tagen aufgetragen wurde 
morgöw i parceli. haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorfchriftsmäßigen] Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt it, Z rady c. k. Sadu obwodowego. 

5 tym wzgledzie nale2y wyciagnaé 2 proto- Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus derenſſo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu ihrer Vertretung und Tarnòw, dnia 6. Marca 1861. 
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N. 10075. Kundmachung. 


Vom k. k. Kreisgerichte. 
Tarnôw, am 6. März 1861. 
handelt werden wird. 


N 3442. Eddy kt. Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten er⸗ 
C. k. Sad ezyni wiadomo niniejszym edyktemſinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen 
Te postanowienia podaja sig niniejezem doſz miejsca pobytu niewiadomym Keawerowi 1 Syl-|oder die erforderlichen, Rechtsbehelfe dem beftellten Wer’ 

ogölnej wiadomosci z tém dodatkiem, ze dotyczgcejwestrze Wislockim, ze przeciwko nim Salomonſtreter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwaltet 

podania o wydanie map moga by6 wnoszone lub[Schleissteher wniöst skarge o zaplacenie sumy|it wählen und dieſem k. k. Kreis Gerichte anzuzeigen 
do o. k. kraſowéj Dyrekeyi skarbu lub téz do tu-Wwekslowéj 400 zip. 2 p. n. pod dniem 1. Marea überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmö⸗ 
tejszego archiwu map, röwniez ze ten nowy wy-J 1861 do L. 3442 i prosil o pomoc sadowg i ze zigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die auf 
miar obliczenia nastgpi6 ma od 1. Marca 1861. |w skutek téjze prosby nakazano zapozwanym za-|’*ten Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizi⸗ 
Od e. k. Namiestnictwa galicyjskiego. placenie rzeczonej sumy lub wniesienie zarzutöwjmeflen haben werden. 
A ee 9 Aber ZDBL w terminie trzech dni. ˖ Vom k. k. Kreisgerichte. 
4 5 ‘ A gdy miejsce pobytu zapozwanych jest nie-“ Tarnöw, am 6. März 1861. 

wiadome, sad obwodowy ustanowil im na ich nie- 

. bezpieczenstwo i koszta kuratora w osobie pana 

Ediet. (2602. 1-3) Jadwokata Dra Serdy 2 zastępstwem p. Dra Ru- 


L. 3441. E dy kt. 
C. k. Sad 8 Tarnowski zawiadamis 


tutejszego pana adwokata Dr. Serdy z zastepstwem 
(2601. 1-3) pana adwokata Dr. Rutowskiego 2 Leörym 168 roz- 
poczniona sprawa wedlug prawa wexlowego prze- 
prowadzong bedzie. 

Napomina sig wige pozwanych, aby w czasie 
nalezytym albo sami stangli, ol potrzebne do- 
wody ustanowionemu kuratorowi wreezyli lub in- 
nego obroncę sobie obrali i tutejszemu Sadowi 
wekazali, i w ogöle azeby sluzgcych do obrony 
prawnych $rodköw uzywali, gdys skutki powsta6 
moggce 2 ich zaniedbania sami sobie przypiazg. 


ele AB Kundmachung 
betreffend die Einführung von Lieferzeiten für Eil⸗ 
und Frachtgüter auf 


der kaif. königl. ae 
CARL LUDWIG-BAHN. 


Die gefertigte Bahn⸗Verwaltung macht hiermit bkannt, daß fie vom 20. März 1861 
angefangen bei dem Transporte von Eil- und Frachtgütern auf ihren Bahn- Linien folgende 
Lieferzeiten unter den beigefügten Bedingungen feſtgeſetzt habe: 

Die Geſammtlieferzeit, für deren Einhaltung die Bahn⸗Verwaltung dem Publicum 
gegenüber allein verantwortlich gemacht, und aus deren Ueberſchreitung ein giltiger Reclama⸗ 
tionsanſpruch erhoben werden kann, wird durch Zuſammenrechnung der unten näher bezeichneten 
einzel nen Einlade⸗, Befoͤrderungs⸗, Uebergangs⸗ und Dispoſitionsfriſten ermittelt. 


A. Eilgut. 


Die Einladefriſt für das Eilgut iſt auf 12 Stunden von der Zeit der Aufnahme 
an feſtgeſtellt, und wird auf jenen Strecken, auf welchen täglich nur ein Perfonen: oder ge⸗ 
miſchter Zug verkehrt, auf 24 Stunden ausgedehnt. ö i 

Die Beförderungsfriſten werden nach Diſtanzen zu je 21 Meilen in 12 Stun⸗ 
den bemeſſen; bei der letzten Diſtanz wird ein etwaiger Ueberſchuß bis 3 Meilen nicht gerechnet. 

Die Uebergangsfriſt, welche erforderlich iſt, um die Eilgüter von einer Linie auf 
die andere der eigenen Bahn oder auf eine ununterbrochen anſchließende fremde Bahn zu über⸗ 
geben, wird in der Uebergangsſtation zu 12 Stunden gerechnet. ; 
Um das Gut zur Dispoſition des Adreſſaten zu ſtellen, wird eine zwölf⸗ 
ſtündige Friſt bemeſſen. ü 

Zur Auf: und Abgabe von Eilgütern werden die Bureaur vom 1. April bis 
30. September incl. ſpateſtens um 6 Uhr Morgens geöffnet, und früheſtens um 7 Uhr Abends 
geſchloſſen. Vom 1. October bis 31. März incl. werden dieſelben ſpäteſtens um 8 Uhr Früh 
geöffnet, und früheſtens um 6 Uhr Abends geſchloſſen. 

Läuft die, mittelſt Zuſammenrechnung der oben feſtgeſetzten einzelnen Friſten ermittelte 
Geſammtlieferzeit in der Zeit ab, während welcher die Bureaur der Stationen geſchloſſen find, 
ſo wird dieſelbe um den Vormittag des nächſten Tages verlängert. 


B. Frachtgut. 

Die Einladefriſt für das Frachtgut iſt auf 48 Stunden von der Zeit der Auf⸗ 
nahme an feftgeftellt. 

Wenn die Güter ihrer Befchaffenheit wegen nur an gewiſſen Tagen befördert, z. B. 
feuergefährliche Gegenſtände, fo iſt der zu ihrem Transporte beſtimmte Tag für die Einlade⸗ 
friſt maßgebend. 5 

Die Veförderungsfriſten werden nach Diſtanzen zu je 14 Meilen 24 Stunden 
bemeſſen; bei der letzten Diſtanz wird ein etwaiger Ueberſchuß bis 3 Meilen nicht gerechnet. 

Die Uebergangs friſt, welche erforderlich iſt, um die Frachtgüter von einer Linie 
auf die andere der eigenen Bahn oder auf eine ununterbrochen anſchließende fremde Bahn zu 
übergeben, wird in der Uebergansſtation zu 24 Stunden gerechnet. 

Um das Gut zur Dispoſition des Adreſſaten zu ſtelen, wird eine Friſt von 
24 Stunden bemeſſen. 

Zur Auf und Abgabe der Frachtgüter werden die Burcaur mit Ausnahme der 
Sonn: und Feiertage vom 1. April bis 30. September ſpäteſtens um 6 Uhr Morgens geöffnet 
und früheſtens um 6 Uhr Abends geſchloſſen. Vom 1. October bis 31. März incluſive wer⸗ 
den dieſelben ſpäteſtens um 7 Uhr Früh geöffnet und früheſtens um 5 Uhr Abends geſchloſſen. 

Läuft die mittelſt Zuſammenrechnung der oben feſtgeſetzten einzelnen Friſten ermittelte 
Geſammtlieferzeit in der Zeit ab, während welcher die Bureaux der Stationen geſchloſſen find, 
ſo wird dieſelbe um den ganzen nächſten Tag verlängert. 


Ju der Buchdruderei des „CZ As.“ 


privil. galiziſchen 


Allgemeine Veſtimmungen. 

Die oben feſtgeſetzten Friſten haben nur auf die nach dem allgemeinen Tarife beförderten 
Güter Anwendung. 

Der Datum des Aufnahmsſtempels auf dem Frachtbriefe gilt als Tag der Uebergabe 
der Güter an die Eiſenbahn. Die hiemit feſtgeſetzten Lieferzeiten werden von dem Tage der 
Aufgabe, d. i. von dem Tage, welcher durch den Stempel der Aufnahmsſtation bezeichnet if, 
gezählt, u. z. vom Mittage an, wenn die Aufnahme vor dieſem Zeitpuncte, und von Mitter⸗ 
nacht an, wenn die Aufnahme Nachmittags ſtattgefunden hat. 

Sowohl bei Eil⸗ als bei Frachtgütern wird zu den oben bemeſſenen Friſten noch jene 
Zeit gerechnet, welcher zur zollämtlichen Abfertigung nothwendig iſt. f 

Im Falle eines Elementar⸗Ereigniſſes (oasus fortuitus major) iſt die Bahn⸗Verwaltung 
von der Verpflichtung, die Lieferzeit einzuhalten, befreit. g 

Ebenſo behält ſich die Bahn⸗Verwaltung das Recht vor, bei außerordentlichen vorüber: 
gehenden Bahnhinderniſſen die Anwendung der gegenwaͤrtigen Beſtimmungen zu ſiſtiren, was 
durch Öffentliche Ankündigungen bekannt gemachtwerden wird. 

In den Fällen, in welchen die Bahn-Verwaltung die beſtimmten Geſammtlieferzeiten nicht 
wu werden nachſtehende Abzüge von der für ihre Bahnſtrecke entfallenden Transportgebühr 
gewaͤhrt. 8 


a) Bei Eilgutbeförderung. 

Für ein Verſpätung von 12 bis 24 Stunden ¼ der Portogebühr; für eine Verſpä⸗ 
tung von 1 bis 3 Tagen ½, und für eine Verſpätung von mehr als 3 Tagen die Hälfte 
der Portogebühr. 

b) Bei Fechtgutbefönderung. 
Für eine Verſpaͤtung von 1 bis 3 Tagen Y, der Portogebühr; für eine Verſpätung 


von 3 bis 8 Tagen ¼, und für eine Verſpätung von mehr als 8 Tagen die Hälfte der 


Portogebühr. 

In nachſtehenden Fällen wird keine Geſammtlieferzeit garantirt und daher auch kein 
Abzug von der Transportgebühr gewährt: i 

1. In Fällen von Elementar⸗Erreigniſſen und außerordentlichen, momentanen Bahnhin⸗ 
derniſſen, wie oben geſagt wurde. 1 2 

2. Wenn die Verſpaͤtung durch eine unrichtige oder unvollſtändige Angabe im Fracht⸗ 
briefe verurſacht wird. i 

3. Wenn die äußere Beſchaffenheit der Colli eine anſtandsloſe Verladung unmöglich machte. 

4. Wenn die Abſendung durch Zollamtshandlungen verzoͤgert wird. 

5. Wenn der Aufgeber ſich einer der in den Beſtimmungen beim Sachen- Transporte 
vorgeſehenen Uebertretungen ſchuldig gemacht hat. 

6. Wenn das öffentliche Intereſſe die Bevorzugung gewiſſer Transporte nöthig macht. 

7. Wenn die Beförderung zu einem ermäßigten Tarife ſtattfindet und hiefür keine be: 
ſonderen Beſtimmungen gelten. 

In allen Fällen muß der Adreſſat oder ſein Beſteller, wenn er die Waare übernehmen 
will, den vollen, auf dem Frachtbrife berechneten Betrag bezahlen. un 

Die Thatſache der Verfpätung berechtiget weder zur Verweigerung der Uebernahme des 
Gutes, noch kann fie die Einhebung der Transport-, Lagerzins-⸗ und andere Gebühren beein 
trächtigen. 

Jede Reclamation wegen verſpäteter Lieferung muß ſpäteſtens binnen 14 Tagen nach 
Uebernahme der Waaren erhoben, und unter Anſchluß des Frachtbriefes an die Bahn⸗Verwal⸗ 
tung oder an die Abgabsſtation gerichtet werden. . 

Nach Ablauf dieſer Friſt wird jede Reclamation als ungiltig und nicht als geſchehen 
betrachtet. A 
Iſt die Reclamation durch die gepflogenen Erhebungen als begründet erachtet worden, 
fo wird der betreffende Abzug von der Transportgebühr dem Adreſſaten bei der Caſſa der Ab: 
gabsſtation zur Auszahlung angewieſen werden. 


Wien, am 28. Februar 1861. 


Von der k. k. priv. galiz. Carl Ludwig -Vahn. 
Buchdruckerei⸗Geſchaͤftsleiter: Anton Rother. 


ich niebezpieczenstwo i koszta kuratora w osobie 


